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bedürftige Gemeinden, und in dieſem Sinne Sache zu erledigen iſt. Wünſche werden ja im⸗ Es iſt eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung, 1 1 i = 
E. I. Berlin, 7. Mal. billigen auch die Geiſllichen das Gefeg. Unfere|mer unbefriedigt bleiben. Aber einen Finanz⸗ wenn Bürgermeifter, die mit Polizeigewalt bes Srenen aus den italienifchen g 


i Befürchtungen, daß die armen Gemeinden durch] miniſter, der es nicht verfteht, ſolchen Wiinjchen kleidet find, einen Kandidaten aufftellen, Unter⸗ Br 
Vreni cher Landtag. die Vorlage höher belaſtet werden könnten, find gegenüber an einer beſtimmten Stelle einen ſchriften unter ein an dieſen gerichtetes Schrei⸗ Theuerungstumulten. a 
geordnetenhaug. in der Kommiſſion zerftreut, und wir haben des⸗ Strich zu machen, den können Sie im Landtage] ben, worin fie ihn um Annahme der Kandidatur Bari, 3. Mai. In Bari haben die 


74. Blenar-Cikung vom 7. Mai, halb von präziſerer Faſſung einzelner Beſtim⸗ſerſt recht nicht brauchen. erſuchen, von Anderen ſammeln, Wahlzettel ver⸗ Theuerungstumulte, die in dieſen Tagen Italien 
e mungen der Verlage abgeſehen. Wir haben alle Abg. Stöcker (wildkonſ.): Wenn ich auch ſchicken, gegneriſche Stimmzettel konfisziren, heimſuchten, ihren Aufang genommen und im 

Am Miniſtertiſche Kultusminiſter Dr. Boſſe. Differenzfragen zurückgedrängt, um das Zuftandes die Gegenſätze nicht als kommuniſtiſch und kon⸗Wählerverſammlungen von Eingeſeſſenen ihrer Weſentlichen iſt der Verlauf aller dieſer Tumulte, 
Der Geſetzentwurf betreffend die Disziplinar⸗ kommen der Vorlage zu fördern und eine große ſervativ bezeichnen will, ſo liegt doch auf der Bürgermeiſtereien zuſammenberufen und in mögen ſie nun in Foggia, in Rimini oder Sa 
Berhältniſſe der Privatdozenten wird in dritter Mehrheit für die Vorlage zu Schaffen, die auch einen Seite das Gute, auf der auderen das ſolchen die Wahl eines Kandidaten empfehlen, Piacenza vor ſich gehen, überall derſelbe wie an 


Beſoldungsgeſetzes Artikel 1. Die Vorlage für 13 ; ; in, Eömmlich beſoldet find. (Sehr richtig!) Was beamte ſolche Aufträge ausführen oder auch ohne] Säugling auf dem Arme und einer vergilbten 
die evangeliſchen Geiſtlichen beſtimmt, daß die deen Ni 1555 alf a aber für mich die Vorlage woah dr macht, a atlichen Auftrag ſolche Handlungen vorneh⸗ Fahne in der Hand eröffnete den Zug. Hinter 10 
beſtehenden Kirchengeſetze, welche das Dienſtein⸗ kommen. In einer Zeit des landwirthſchaft⸗ das iſt die Vereinbarung mit dem kathol. Klerus, men, ſofern fie bei deren Vornahme mit amt⸗ ihr drein kamen andere Frauen mit ihren Kindern 
kommen der Geiſtlichen regeln, lediglich beſtätigt lichen Niederganges war es nöthig zu vermeiden, wonach dort das Pfründenſyſtem aufrecht erhalten lichen Abzeichen verſehen oder in Amtskleidung und ein paar Hundert halbwüchſige Burſchen. 
werden. all daß den Gemeinden neue Laſten aufgelegt wird, während man es in der evangel. Kirche be⸗ ſind. Insbeſondere iſt dies der Fall, wenn ſie Alle ſchrien aus Leideskräften: „Nieder mit den 
Abg. v. Rautte (k.) erklärt ſich gegen wurden. Ernſte Bedenken gegen die Vorlage ſeitigen will. in dieſer Weiſe gegneriſche Stimmzettel in den Zöllen! Nieder mit der Theuerung! Nieder mit 
die Vorlage. Wenn auch hie und da den können aus den Anführungen des Herrn v. Köller Reg.⸗Komm. Geh, Rath SchwartzkopffſHäuſern abfordern, mit gewerblichen oder ande⸗ den Schulen!“ Während dieſer Volkshaufe plans 
Pfarrern durch die Vorlage ein materieller Vor⸗ int hergeleitet werden. Wir hätten auch ge⸗ bemerkt, daß dem Abg. Stöcker bereits aus den ren Nachtheilen drohen. Das Gleiche gilt, wenn los durch die Straßen zog. ſchloſſen fih ihm 
theil zugewendet werde, ſo bringe es doch im wünſcht, daß die Vorlage zeitiger eingebracht worden Verhaudlungen der Synode bekannt war, daß das Lehrer in der Schule Stimmzettel au die Schüler raſch viele beſchäftigungsloſe Arbeiter und ſpäter 
Allgemeinen den Pfarrer der Gemeinde gegen⸗ wäre aber wir haben uns überzeugen müſſen, Pfründenſyſtem der evang. Kirche beſeitigt wer⸗ zur Uebermittelung au deren Eltern vertheilen allerhand Geſindel an. Die Polizei ließ die 
über in eine viel ungünſtigere Stellung, ſo daß daß die Arbeit nicht früher zu bewältigen war. den ſolle; trobdem Habe Stöcker in der Synode oder den Eltern drohen, ihren Kindern den Kundgebung zu. Vor dem Dome machte die 
dies allein für ihn ausreichend ſein würde, gegen Daß die Vorlage irgendwie einen kommuniſtiſchen für die Vorlage geſtimmt. Juzwiſchen iſt ein] Schulurlaub zu verweigern, wenn fie einen ber Menge Halt. Eine Frau beantragte, die Kirchen? 
die Vorlage zu ſtimmen. Das Zuſtandekommen Charakter habe, iſt nicht zutreffend. Es handelt Novum, mit dem Here Stöcker ſeine veränderte ſtimmten Kandidaten wählen. thür eiuzuſtoßen und ſich der Gebeine des heiligen | 
84 ‚are ie 997 0 5 17 bofie, ſich lediglich um Grundſätze des öffentlichen Rech⸗ Stellungnahme decken könute, nicht eingetreten. REES EEE EISEN zen zu ie „Wenn wir den Hei- N 
W Alice bor Au 5 arg 155 tes, die ja natürlich in das Privatrecht hinüber⸗ Uebrigens wird auch an den evangel. Pfründen] m ir eu —— N zuſtoßen! 3 
Ausführung des Geſes M 4 Möclictelt Be greifen, aber durchaus unbedenklich find. Die uichts geändert; nur die jungen Geiſtlichen werden Deutſchland. " 5 je 0 teln A . aun nicht auf uns 
Kan Ä etzes na glichke Unterſchiede in der Beſoldungsregelung der katho⸗ genöthigt, ſich einen Abzug gefallen zu laſſen, der Berlin, 7. Mal. A der T ſchießen!“ ruf ein Anderer. — „Jawohl! Hoch der 
gen werde. (Bravo!) liſcen und der evangelischen Geistlichen find in ihnen daun in ſpäteren Jahren wieder zugute x Berlin, 7. Mai. Angeſichts er Thron: heilige Nikolaus! ſchreit die Menge, wir holen ihn!“ 2 
Abg. v. Tſchoppe irt.) erkennt an, daß der Vorlage zum Ausdrucke gebracht; von einer kommt. rede, in welcher der Thätigkeit des Reichstags Zum Glück ſind die Kirchenthüren feſt gefugt und 
in einzelnen Gegenden lokale Bedenken gegen das Beſſer⸗ oder Schlechterſtellung der Einen gegen» Abg. v. Pappenheim bemerkt, datz die ſo volle Auerkeunung gezollt wird, erſcheinen die halten Stand, bis der eilends herbeigerufene 1 
Geſetz obwalten und auch berechtigt ſind. Aber über den Anderen kaun nicht die Rede ſein. Ausführung des Lehbrerbefoldungs⸗Geſetzes noch neuerdſugs in die Welt geſetzten Märchen über Erzbiſchof in feinem feierlichen Ornate erſcheint. 
bie Vortheile find, doch ſo bedeutend, daß die (Sehr richtig!) Das iſt auch nicht konſervativ, nicht weit geung durchgeführt ſei; ſobald dies angebliche le Pläne der Regierung in „Was Funn Euch der heilige Nikolaus hier 
Borlage als ein bedeutender Fortſchritt begrüßt daß mau das Beſtehende à tout prix. erhält, geſchehen iſt, werden die Beſchwerden ſchon kom- Bezug auf, das Keichstagswahlrecht geradezu ungen 2 redet der Viſchof die Menge an. 
werben muß und dem ſelne Freunde zustimmen ſondern nur foweit, als es den modernen Anfor- Prüfung fiber eee Wahlnanöner ber Puraftigfen gi g ift . 1 bel 1 fir 8 — Doch 
a a Er anni Fe rüfung finden werden. an ann . „hellt nur Krankheiten; für Tbeuerung und gobe 
VCC%%%%/% p , , . ̃ I er nit ou. Da müßt Jr zum 
Bra 0 5 jel, wenn mau Wiebe Arbeit dadurch vernichten, daß man die Vorlage daß er Vorſchläge machen ſolle. Die Vorlage Abg. Müler⸗Julda in dem Wahlausſchuß, der Präfekten gehen.“ — „Zum Präfekten!“ Zum 
u 1 g 8 der Pfründen den Geiſt⸗ nochmals an die Synoden verweift, dazu können babe eben keinen Berg erklommen, wäre das der Zeutrumspartei für den Regierungsbezirk Kaſſel Präfekten!“ ſchreien die Küſter und Prieſter, dis 
50 n N 125 18 5 Br Sun ber Ge ſich meine Freunde nicht verſtehen. Es ift in Fall, daun hätte ich mich auf den Berg ge: dahin gemacht haben je e ein neues Reichs⸗ ſich inzwiſchen unter die Menge gemiſcht haben 3 
e WER frei 0 5 ar en — 15 der Vorlage endlich gelungen, unſerer Kirche ſchwungen und Sie hätten mal ſehen ſollen, was wablgejeh. im vorigen Sommer bereits aus- Der Menſchenſtrom wälzt ſich nach dem Prä“ 
ö Ay 5 eee 11 0 ihren Musbrnd neben der Selbſtverwaltung auch die nöthige ich noch leiſten kann. (Heiterkeit) Reduer gearbeitet gewejen fein und bei einer entjprechen- |fetturgebäude hin, und der Dom mit dem 
2 Raffaı propiete c'est le voll and bie Marr materielle Unterlage zu geben. Es ist das eine wendet ſich daun gegen den Abg. Sattler, be⸗ den Zuſammenſezung des Reichstags eingebracht heiligen Nikolaus ift gerettet. Um ſo schlimmer 
Ber 1 5 für Deutſchland weiter bearbeitet Errungenſchaft, die zum würdigen Abſchluſſe der ſonders beſtreitend, daß die landrechtliche Ber werden ſolle, 8 thatſächlichen Unterlage. iſt der Präfekt Kav. Bondi daran. Soll er dis f 
Laben. 8825 ſoll uns das führen? Was Arbeiten dieſer Seſſion beiträgt. (Lebhafter ſtimmung über die Zuläſſigkelt eines öffentlich Daſſelbe gilt von der daran geknüpften Be⸗ Kundgebenden durch die Polizei auseinander? 
an ie, Herr von Heydebrand, jagen, wenn Beifall.) rechtlichen Eingriffes in privatliche Verhältniſſe Hauptung der „Freiſinnigen Zeitung“, daß es treiben laſſen? Aber bis jetzt haben ſie ja noch 
Ble denen den een Einen e e e on) el 8 e re gni d Salt 
. Hr „ Dr. J: 8 olizei einſchreitet, giebt es vielle odte und 
Ihren Hof und der Verwalter ſagte Ihnen, Sie Grund früherer Erfahrungen große Streitigkeiten e e eee eee ee letzte Drittel aus ſolchen nach ne eine uterpeation in der Kammer 


2 5 N f i it Verhältniſſe der evangeliſchen Kirche wollen wir h 
Toben Nichts zu ſagen: die Verwaltung ift I pier dh u dee ad an A Brkaikaen le Vorlagen And, mil den. ge tenden Neichstagswählreht. hervorgehen ber „Bondi, den Volksmörder — nein, nein, 
wuberweit geſeflich geregelt! Wenn Sie Dagegen und da wir dieſe Streitigkeiten nicht wollen, jo den kirchlichen Organen vereinbart und bedürfen zu lalſem ur die er läßt die ſchrelende Menge in Aube, er 
Voteſtiren wollen, dann wird man Ihnen ſagen: ſtimmen wir gegen die Vorlage. Die Opfer, die uur unſerer Sanktion, die zu ertheifen wir kein Mit der Landwirthſchaftskammer für die empfängt ſogar eine Abordnung der Kundgeben⸗ 
ue, Mat 1898 best. Du daſelbe mu den wir für Be Geiſtlichen bringen, find uns nie Bedenken haben. Der Redner wendet ſich Provinz Weſifalen, welche nach der ſoeben ver⸗ den. „Meine Freunde,“ antwortet er auf ihre 
Be gethan! (Heiterkeit und Sehr richtig!) u hoch geweſen. Aber das Julereſſe der Kirche dann gegen die Ausführungen des Ab⸗ öffentlichten kön glichen Verordnung geſchaffen Klagen über das theure Brod, „ich kaun in 
ler müſſe ex, agen: Principies apa! Du erscheint ein ablehnendes Votum gegenüber der geordneten von Köller, deſſen Ausfüh⸗ werden und ihren Sig in Münſter haben fol, dieſer Angelegenheit nichts thun. Der ftä . 
Erhaltung des Eigenthumsrechts ſei nothwendig, Vorlage. (Bravo!) rungen in rechtlicher Beziehung er nicht 


es ſei eine Säule moderner Kultur, au der er (b y auerkennen ka Er vertritt viel di 
{ \ Abg. von Pappenheim (k.): Die Ver: r nu. t © vertritt vielmehr die 
a har hg en re tie unter denen die Lage der Geiſtlichen Auſicht, daß auch das Pfarrvermögen der 
der Vertheilun ee nublicns — a beurtheilt wird, find ſehr verſchieden; das erklärt evangelſſchen Kirche eigenthümlich gehört. Die 
r % tags, abst, 0b ‚8 rihtig I bie Riteniebung 
Hhumsbefig hat ſich alſo durchnus bewährt. gegenüber der Vorlage. Alle, die ſich näher mit der Gemeinde zu übertragen, hat die Synode zu 
vr ng bat denn die katholischen Pfarrer im der Vorlage beſchäfligt haben, baben allmälig entſcheiden und dieſe Eutſcheldung iſt für uns 
Aulturkampf fo geſtärtt 2 Daß fie ihre Pfründen ihre aufänglichen Bedenken gegen die Vorlage maßgebend. Au eine Beſeltigung der cvan⸗ 
tten! (Sehr richtig! im Zentrum.) So lange ſchwiuden kalſen. Was dle Stellungnahme , e d 
Ke Kirche im Beſitze ihrer Güter war, widerſtand die Vorlage jo ſehr erſchwert, das iſt das Ver- jollen ja nich in dem Staatsvermögen ver. 
Papſt dem Drängen des erſten Napoleon halten der Regierung gegenüber den Gemeinden ſchwinden. Wit halten dies Haus garnicht 
und konnte weder durch Waffengewalt noch durch in der Legrerbeſoldungsfrage. (Lebh. Sehr berechtigt, gegen das evangeliſche Geſetz zu 
Gefangenſchaft bewogen werden, das Konkordat act n Die Regierung hal ihr Versprechen, titten, nachdem die Firhtihen Drgane daſsehbe 
Lee * ſſchsfen und eine Erhöhung der Lehrergehälter mit der Lehrer⸗ gebilligt haben. Dieſen Standpunkt haben wir 
Priestern bie Pfründen 0 eat fi, beſoldungsporlage nicht herbeiführen zu wollen, friiher ſtets, auch zu Gunſten der katholiſchen 
auf Staatsgehalt geſetzt waren, unterzeichnete nicht gehalten, (Sehr richtig!): Die Vorlage e zt die Debatte über Artikel 1 
der Pontifex das Konkordat, das die Ernennung enthält nun aber die nöthigen Garantien genen, a amit ſchlie ie Debatte über Artike 
der Biſchöfe weſentlich in Napoleons Hand gab. eine nochmalige derartige Möglichkeit, (Bravo!) der orlage, 5 
arum wil man die Synoden nicht noch mal Miniſter Dr. Boſſe: Gegenüber der miß⸗ Der Artikel 1 wird angenommen, ebeuſo 
8 billigenden Stimmung über die Ausführung des Artikel 2 debattelos; derſelbe betrifft die Ein⸗ 


fragen? Die Zeitverſäumniß von 6 Monaten . u 
f Lehrerbeſoldungsgeſetzes muß ich zugeben, daß richtung der „Alterszulagekaſſe“. 
a e ab „ Ende and Wictungen Migriff⸗ wohl vorgekommen ſein können. Allein Hierauf vertagt ſich das Haus. 


auf Beſchwerdefälle, die nur in geringer Zahl Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Frudlenecht verwiesen rn Ser iguns vorliegen, iſt ſtets Remedur erfolgt und die Tagesordnung: Arbeiter-Wohnungs⸗Geſetz. 
gen über das Nießbrauchsrecht oft vorkommen. Sache durch eine Verſtändigung der ſtreitenden Fortsetzung der do ben abgebrochenen Berathung 
ber da hört das Nleßbrauchsrecht, das dort Theile beendet. Warum gehen denn nicht mehr und kleine Vorlagen. 

Gegenleistung für übernommene Pflichten iſt, Beschwerden ein? Sie würden ſofort ihre u 2 


mit einem gewiſſen Zeitpunkt auf. Hier körk ledigung finden. — Was die Vorlage anlangt, k; ð.i..0 


das Nießbrauchsrecht nie auf. Nach meiner fo wollen wir fo wenig, wie Herr von Köller . 
ſteuntniß der Menſchen glaube ich, daß diejeniz au den Säulen der Geſellſchaft rüttelu. Auch Wahlbeeinfluſſung. i 
Mit der Frage der Wahlbeeinfluſſung hat 


eu, die heute für das Geſetz votlren, in einigen der Widerſpruch der hannoverſchen Geiſtlichen hat 

hren nicht gerne au dor e den 228 weniger ſachliche, als welfiſch⸗volitiſche Urſachen. 

nert ſein wollen und daß ſie ſagen werden: Eine Vermiſchung des Arenen sem die Wahlprüfungskommiſſion des Reſchs⸗ 
e wäre doch beſſer geweſen, wenn wir die mit dem Gemeinde⸗Vermögen iſt ausgeſchloſſen. tages eingehend beſchäftigt und heben wir aus 

orlage noch einmal an die Shuoden verwieſen Dafür wird die Verwaltungs⸗ und Aufſichts⸗ den Entſcheidungen folgende hervor, da dieſelben 
hätten. (Lebhafter Beifall.) behörde ſchon ſorgen. Für die Zurückverweiſung für den bevorſtehenden Wahlkampf nicht ohne 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Schwarz- an die Synode liegt gar kein Grund vor. Jutereſſe ſind: e 
topff: Die Darlegungen des Vorredners find Abg. von Eyn ern (ul.): Das Geſetz hat Eine die Wahlfreiheit beeinträchtigende. Bes 
im Weſentlichen eine Wiederholung ſeiner Aus⸗ jedenfalls das Verdienſt, daß Herr von Heyde⸗ einfluſſung wurde in der Thätigkeit der ſtaat⸗ 
führungen in erfter Leſung. Das Geſetz für evange⸗ brandt eine Rede gehalten hat, die vom national lichen und kommunalen Beamten zu Gunſten 
liſche Geiſtliche kann nicht nach den Grundſätzen bes liberalen Geiſte durchtränkt war. (0eiterkeit.) eines beſtimmten Kandidaten geſehen, wenn dieſe 
urtheilt werden, wie das für katholiſche Geiſtliche. Aber des Lebens ungemiſchte Freude wird keinem einen Umfang angenommen hat, daß daraus zu 
Das haben die Synoden anerkannt und dringend Irdiſchen zu Theil. Die Gemeinden werden folgern war, die Staatsregierung wünſche die 
gebeten, er ſolches Geſetz nicht zu machen. hr au = 18 2 69 Mur belaſtet. arm eue 1 0 7 Art ber 
würde alſo auch keinen Zweck haben, das Geſetz die Regterung deu Begriff der Leiſtungsfähig⸗ Wahlbeeiuſtuſſung It gleichgültig, o) der mahnt zum Schluß zum Zuſammenhalten der ird i g 
an die Synoden zurückzuweiſen. Man überſchätzt keit auslegen wird, bleibt auch noch abzuwarten. agitirende Beamte polizeiliche Vefuguiſſe hat oder Patte. Die Pelle — 8 . — die — —— n 
den Pfründenbeſitz; eine ſolche Selbſtſtändigkeit, Davon wird aber hauptſächlich die Wirkung des nicht. Cine Kaudidatur wurde als offizielle au. Verdrängung des Zentrums aus feiner aus⸗ gezündet. Auch die Getreidemagazine vern 
wie man vielfach glaubt, giebt die Pfründe nicht. G ſetzes abhängen. Redner führt aus, daß die geſehen, wenn die Gemeindevorſteher auf on fie ſchlaggebenden Stellung im Reichstage. Hätte Niemand zu retten. Endlich brauſt von T 
Gerade durch die Vorlage wird der Pfarter katholiſche Kirche bei ihrer Pfarrerbefoldung er⸗ gerichtete Anweiſung des Landraths für einen be⸗ es einmal dieſe Stellung verloren, ſo würde her ein Sonderzug in den Bahuhof ein. 
ſelbſtſtändig und aaa gemacht, als heblich güuſtiger geſtellt ſei als die evangeliſche, ſtimmten Kandidaten agitirten oder wenn fie dleſelbe in abſebbarer Zeit nicht wieder zu ges) bringt Jufanterie und Marinetruppen. 
ta | 


Leſung debattelos genehmigt und endgültig an⸗ auf das Herrenhaus Eindruck übt. Beſſere. Es iſt nicht richtig, daß die Städte wenn fie Gemeindediener mit der Vertheilung ihrer Urſprungsſtätte. Den Anfang mit den 
geuommen. 5 Abg. Frhr. v. Heydebraudt (k.) iſt mit leer ausgehen, wo gerade die zweiten und dritten von Stimmzetteln oder Flugblättern beauftea⸗ Kundgebungen machten hier hungernde Frauen 
Es folgt die zweite Berathung des Pfarrer⸗ e großen Mebrheit ſeiner Freunde in den Pfarrſtellen in den Gemeinden durchaus unaus⸗ſgen; wenn Gemeindediener und andere Gem einde⸗ und Kinder. Ein zerlumptes Weib mit einem 
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wird die 11. Landwirthſchaftskammer errichtet. Zoll auf Brod und Mehl ift Gemeindefai 
Die ſieben oſtelbiſchen Provinzen der preußiſchen Wendet Euch an den Bürgermeiſter.“ Die 9 
Monarchie beſitzen ſämtlich ſolche Kammern, von ordnung tritt auf den Balkon hinaus. „N 
den weſtelbiſchen die Provinz Sachſen und die dem Rathhauſe! Zum Bürgermeiſter!“ — — 
Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden. Nach⸗ wohl!“ aatwortet die Menge, „nieder mit d 
dem nunmehr auch für Weſtfalen eine Kam mer Gemeinderath! Nieder mit den Volksaushun 
errichtet werden wird, haben nur noch die Provinz gerern!“ Die Menge iſt auf viele taufen! 
Ounnover und die Rheinprovinz ſolche nicht. Die Köpfe angeſchwollen. Das Schreien und Tob 12 
Sitze der Kammern find übrigens nicht immer in hat fie ganz toll gemacht. Der Weg führt d 
den Provinzialhauptſtädten, für Sachſen beiſpiels⸗ einem Bäckerladen vorüber. Da wird auf ein 
weiſe iſt der Sitz Halle a. Saale, für Schleswig⸗ mal in den Ungeberdigſten der Hunger lebendig 
Holſtein Kiel. . Sie ſchlagen die Ladenthüre ein, fallen über da 
„Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer wird in Brod her, verſchlingen es, ſtecken ein, was dil 
Urville etwa 8 bis 10 Tage verweilen und ſo⸗ Taſchen faſſen können, und ſchlagen den Bäcker 
dann dem Statthalter Fürſten Hohenlohe in meiſter, der feine Waare vertheidigt, halb ton 
Straßburg einen Beſuch abſtatten. Nau iſt das Signal gegeben. Die Beſtie in 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Pöbel iſt losgelaſſeu. Die Menge ſchwill 
kaiſerlichen Eclaß, betreffend die Erklärung da vinenartig an. Alle Laden⸗ und Hausthürer 
Kiautſchous zum Schutzgebiet, ſowie eine kaiſer⸗ ſchließen ſich eilends, ober der Pöbel erbricht fl 
liche Verordnung wegen der Rechtsverhältuiſſe in und ſchleppt fort, was ihm in die Hände füllt 
Kiantihon. r x Endlich erſcheint Polizei und Militär. 
— Die „Germania“ veröffentlicht den Wahl⸗ Menge zerſtiebt, um fi an der nächſten Straßen “ 
aufruf der Zentrumspartei. Aus demſelben iſt ecke von Neuem zu ſammeln. Ein Haufen incl 
hervorzuheben die Verſicherung, daß das Zentrum in das Rathhaus einzudringen. Das Mill 
Angriffe auf die Rechte des Volks, iusbeſondereſwird dorthin beordert. Inzwiſchen ſtürmten an 
auf das allgemeine, geheime Wahlrecht zum dere Volksmaſſen die Zollhäuſer an den Thoren 
Reichstag oder auf den Reichstag ſelbſt entſchie und ſteckten fie in Brand. Das Militär eil 
den bekämpfen A werde. Es werde im Kampf herbei und ſchießt. Zwei Todte, zahlreiche 2 
gegen das Jeſuitengeſetz ausharren und für die wundete ſtürzen nieder. Der Abſchaum 
Gleichberechtiaung der Katholiken eintreten. Nach⸗ ſtädtiſchen Geſindels eilt nach dem Ge 
dem in dem Aufruf das, was das Zeutrum bis- niß, deſſen Mili tärwache unvorſichtiger 
her erreicht hat, aufgezählt worden iſt, heißt es mit in die Stadt geſchickt worden ſſt. 
daun weiter bei Erwähnung der Noth der Land⸗ Gefängnißdirektor wird von der Furcht 
wirthſchaft, daß bei der Beſchlußfaſſung über und reißt aus. In wenigen Augenblicken 
neue Handelsverträge eine verſtärkte Fürſorge die Gefaugenen befreit und ſtürmen in die € 
für die Landwirthſchaft das Bemühen des Zeus hinunter. Jetzt iſt keine Rettung mehr. P 
trums fein werde. Einen Fraktjonszwang keune und Soldaten können dem Aufruhr keinen 
die Partei nicht. Wenn trotzdem eine fo frucht⸗ halt thun. Sie beſetzen die Banken, die M 
bare Thätigkeit entwickelt werden konnte, jo ſei fektur, die Paläſte der reichſten Adelsfa 
dies dem Umſtaude zu verdanken, daß die und im Uebrigen herrſcht der Pöbel. 
Fraktion auf Grund einer gemeinſamen Ueber⸗ Bürger verrammeln ihre Hausthüren und 
zeugung einig ſei. Streilige Eunzelfragen, wie ſich bewaffnet an den Fenſtern und auf 
3. B. beim Flottengeſetz, dürften niemals den Balkonen. Wer ſich der Hausthür nähert, 
Grund abgeben, den Beſtand oder die Einigkeit hält eine Ladung Schrot in die Beine. 
der Fraktion zu beeinträchtigen. Der Aufruf kommen die Privathäuſer glimpflich davon, 
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Pfründenbeſitzer war er ſtets Staatsbeamter und und es ſei ganz unverſtändlich, wie die Kom⸗ durch die Gemeindediener Stunmzettel für einen zy innen ſein. N zerſtlebt und eilt in ihre Woh⸗ 
hauptſächlich Staatsbeamter. Auch für die Ge⸗ miſſion dazu kommen konnte, außer den 300 000 Kand daten vertheilen ließen. e un ee Gran ur fe 


meinden iſt die Vorlage günſtig. Sie iiber Mark Mehrbewilligung für die evangeliſche Die Wuhlfreiheit wird unzuläſſig beeinflußt, Oeſterreich⸗Ungarn. ; 

nehmen jetzt die Kirchenäcker zu einer Zeit, wo Kirche noch 150000 Mark für die kathollſche wenn Landrä he, Landrathsamtsverwalter Wahl⸗ Wien, J. Mal. Di 8 0 1 aus der Stadt. Die Ruhe iſt wieder herge 
die Pachtungen, die ſeit Jahren beſtändig zurück- Kirche zu bewilligen. Die katholiſche Kirche zu aufrufe zu Gunsten einer beſtimmten Partei oder le zen St „Mai. 5 5 ene a 2 Edd e 
gehen, ſehr billig find, Das wird ſich ändern, bitten, auf dieſe Summe zu Gunten der evange⸗ eines beſtimmten Kandidaten unter Beifügung lehnte chen a g d e ch chöue⸗ 7 5 

wenn die Gemeinden verpachten, deun die find liſchen Kirche zu verzichten, dürfte vergeblich ſein. ihres Amtscharakters unterzeichnen; auch ohne 20 he u ER q br ie e Stettiner Nachrichten. 
nicht fo gebunden, wie die Pfarrer, wenn dieſe (Murren im Zentrum.) Man kann nur nen⸗ öffeutliches Auftreten Gemeinden oder Privat⸗ 8 georduetenhauspräſtdenten Abrahamowiez un Stettin, 8. Mal. Am Dienftog, Abends 7 
verpachten wollen. Wie durch die Vorlage der gierig fein, wie die Zentrumsagitatoren Fuchs perſouen füt den Fall einer beſtimmten Stimm. Kramarcz ab. is ulßr, findet im Saale der Phitbarm * 

“ „große Kladderadatſch“ gefördert werden ſoll, und Dasbach es fertig bringen werden, zu be⸗ abgabe Vortheile oder umgekehrt Nachtheile in At alien. wiederum eine Ver fa mmlung'e des © f 
von dem Herr v. Köller ſprach, iſt nicht einzu⸗haupten, die katholiſche Kirche werde vom Staate Ausſicht stellen; wenn fie in Kreistags⸗ und > 11 ner Grunde ger⸗ re 
ſehen. Bei der prinzipiellen Stellung des Herrn ſchlecht behandelt. Redner wäre geneigt zu be⸗ Gemeindeverſammlungen, in den Sizungen der) In Preto ſteckte der Pöbel deu Bahnhof und in. eicher l. . felgende ede 
v. Köller würde ihn auch eine nochmalige Be⸗ autragen, das epangeliſche Geſez anzunehmen, landwirthſchaftlichen Vereine und in ähulichen die Dreifaftigeitstiche in Braud und plünderte anf ber a Ras ftehen: „Das 
ſchlußfaſſung der Synoden nicht bekehren. Die das katholiſche Gejeg aber abzulehnen und mit Verſammlungen oder in Zirkularen für oder ſämtliche Geſchäfte. Erſt mit Hülfe des Militärs a! cht nach Na en bir erlichen Geſetz 
Vorlage bringt jo viele Verbeſſerungen in die den Biſchöfen in Unterhandlungen zu treten. gegen eine Kandidatur Stellung nehmen; wenn konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 68 riſetzung), Ref.: Herr = Co s 
beklagenswerthen Pfarrerbeſoldungs⸗Verhältuiſſe, (Heiterkeit.) aus ihren Bureaus Stimmzettel oder Flugblätter P: EEE ( Mitiheilun 1 über Ser biesfährigen de nick 
daß es bedauerlich wäre, wenn die Vorlage ab⸗ Miniſter Dr. v. Miquel tritt der Eynern⸗ zur Verſendung gelangen derart, dap die Herkunft 5 ag in Wiesbaden und die Verſamm⸗ 
gelehnt würde. (Beifall.) ſchen Behauptung eutgegen, als ob die ländlichen der letzteren erkannt werden kann. Daſſelbe Von der Marine 100 des beußiſchen Landesverbandes in Köln“. 

Abg. Dr. Sattler (utl.) bedauert die Gemeinden Alles, die ſtädtiſchen Nichts erhielten. gilt für andere Beaute mit obrigkeitlicher Gewalt. . e 5 8 

lebhafte Stellungnahme des Abg. v. Köller, die Das ſei unrichtig. Ganz beſonders unterſtützuugs⸗Jusbeſondere liegt eine unzuläſſige Wahlbeeiu⸗ * Die beiden Stammſchiffe der Reſerve⸗ 1 der Ecke des Para RUE 0 Bi 
nicht gerechtfertigt war; denn er konnte doch bedürftig ſeien die Gemeinden in der Diaspora, fluſſung vor, wenn Diſtriktskommiſſare für einen Dviſton der Küſteupanzerſchiſfe der Nordſee Grünen Schauze ſcheuten geſtern Abend die 
nicht glauben, daß wir uns durch ſolche Aus⸗ die oft bis 50 Prozent Zuſchläge als Kirchenſteuer beſtimmten Kandidaten eintreten. Das Gleiche „Frithjof“ und „Beowulf“ find zu der am 9, Pferde eiues 1 PN man jagt, 
führungen ins Vockshorn jagen laſſen. Aus erheben. Die Kommiſſion hat ja mit allen Mit- gilt für alle Veamten, die zu Guuften einer be⸗ und 10. Mai iu Kiel ftatifindenden Iufpizirung| dem Glockenzeichen der in ee a 
Gründen des öffentlichen Wohles in beſtehende teln dahin gedrängt, daß noch die Extrabewill'⸗ ſtim ten Kandidatur an die ihnen nuterſtellten bereits am 5. Nachmittags in Kiel eingetroffen leichte W eee Be em 
Rechte einzugreifen, iſt immer als zuläſſig erachtet gungen von 300 000 und 150 000 Mark einge⸗ Behörden oder Beamten in Schreiben ſich wenden, und liegen an den, den Bojen der beiden Oſtſee⸗ des Bäckerme > ag ſtehenden C 
worden; auch nach dem geltenden Landrecht. stellt wurden. Man ſagte, daß dadurch allein derſſoferun die letzteren nicht zweifel tos als private ſtammſchiffe „Aegir“ und „Hagen“ benachbarten kaudelaber geſchleu N 1 umgewor 
Eine Zurückverweiſung au die Kommiſſion wäre Erregung und Unruhe im Lande begegnet werden] keuntlich find, Es liegt ferner eine unzuläſſige Hafenbojen. Btüdlicermeile as e 17 en ai: 15 
nur gerechtfertigt, wenn die katholiſche Vorlage könnte. Und da habe ich denn mit meinem] Wahlbecinfluſſung vor, wenn Gemeindebeunten * Das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ ſollte Paſſanten leich di 11 * ar 
beſſer wäre als die evangeliſche; das iſt aber guten Herzen nachgegeben. (Stürmiſche Heiter⸗(oder Gendarmen oder Amtsvorſteher durch Ge⸗ heute zur Abhaltung feiner durch die verſchiedenen verſtopften ‚00 eich er ſtan Sarg effnung, 1 
nach der Meinung meiner Freunde nicht der keit.) Weun man nun eine fo ſchwierige organische | meindediener Stimmzettel zu einer Zeit konfis⸗ Uaterrichtskurſe au Bord bedingten Uebungen das Ausſtrömen von Gas zu verhüten. 
Fa Es war beabſichtigt und iſt auch gerecht⸗ Arbeit zurückweiſt, wie es der Abg. v. Köller ge⸗ ziren, wo deren Neubeſchaffung und rechtzeitige nach der Flensburger Föhrde dampfen und das — Der Vorſtand des Buchheide⸗Ve 
ertigt, der evangeliſchen Kirche kelne Dotation than, daun muß man auch einen ſofort gan 


* vor der Wahl nicht mehr gut thun⸗ ſeloſt bis zum 29. Mai bleiben. in Betreff der Aufhebung der ermäßt, 
n gewähren, ſondemm nur Unterſtiſtzungen für (baren beſſeren Weg angeben künnen, auf de a er 2 f el: £ tagskarten an den Wochentagen nach 


5 


bis 30. Oktober, eintreten zu laſſen. 
in Grabon verunglückte geſtern der Maler⸗ 


Schädelbruch und verletzte ſich außerdem das 


anſteckenden Kraukheiten vor. Am 


man am beiten, indem man ein etwa wallnuß⸗ 


DW 
Medizinglas voll Brennſpiritus giebt, für 10 Pf. 


bvorzügliches. 


ö Stengel der Hundszunge (Cyngolossum oflici- 


er mers ſammelt, weil die Pflanze da die meifte 


bei Schnitt⸗, Stich⸗ und Brandwunden, bei 


| Wunde legt. Bei dieſer Behandlung find Ent⸗ 


Fouhr wegen Mordes gefällte Todesurlheil auf. 


da die neue Verlooſung rechtswidrig geweſen. 


ſchaftlichen Autorität hohen Ranges darf das⸗ 
5 jenige bezeichnet werden, was in E. von Leyden'e 


2 ” e | 3 Prof. Dr. Hoffmann⸗ 


Finkenwalde, Altdamm und Oohenkrug elne Ein, 


gabe an den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


errn Thielen gerichtet, in welcher hervorgehoben 
wird, wie wichtig die Buchheide für das er⸗ 


holungsbedürfliſe Publikum iſt und am Schluſſe 


die amnelegentlichfte Bitte aus geſprochen wird: 
1. Die Vergünſtigung der billigeren Fahr⸗ 
preife an den genaunten beiden Wochentagen 
(Dienſtags und Donnerſtags) wieder her: 
zuſtellen. 2. In Erwägung zu ziehen, ob 
nicht aus Villigkeitsgründen auch der Verkehr 
oon den genannten Bahnſtationen nad Stettin 
in ähulicher Weiſe erleichtert werden kann. 3. 
Zu erwägen, die Ermäßigung der Fahrpreiſe auf 


alle Wochentage, wenigſtens während der 


Sommerzeit, von und nach Stettin auszu⸗ 
dehnen. 4. Im Falle die Vergünſtigung der 
Fahrpreis⸗Ermüßigung für das ganze Jahr nicht 
gewährt werden kann, fie wenigſtens doch für 
je beſſere Jahreszeit, und zwar vom 1. April 


* Beim Abputz des Hauſes Neueſtraße 10 


getzülſe Rudolf Burgaß durch Sturz von einer 
zehn Meter hohen Rüſtung. B. erlitt einen 


Kniegelenk des linken Beines; er wurde, nach⸗ 
dem Herr Dr. Hillebrandt ihm einen Verband 
angelegt hatte, in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. 

— Seidelsruh, das Waldſchloß Warſow, iſt 
für den Preis von 33 500 Mark in den Beſitz 
des Braſilianers Eduardi übergegangen. Er 
wird das ſogenannte Waldſchloß, das Reſtaurant, 


welches ein beliebter Aufenthalt für Sommer⸗ Pfg. —— 

ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens h 3 
; b) j icht und Speſen in: ; verhängt. 

— — Ab Men e hs Nr 282 a Roggen —,— Mark, Weizen Montreal, 7. Mai. In Folge einer Rekla⸗ 

agi d 8 8 R ark. ! . ‚le 

2 9 4 . Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen ſpaniſche Geſandte Bernabe nach Madrid ab. man fie wieder auf und ift fo im Stande, täglich 


jäſte iſt, in derſelben Weiſe fortführen. Der 
Frühere Beſitzer Herr Seidel will auf der gegen⸗ 
überliegenden Seite ſich ein Wohnhaus bauen, 
das wohl auch als Aufenthaltsort von Sommer⸗ 
gäſten dienen wird. 

— Wie dem „B. B.⸗C.“ geſchrieben wird, 
zirkulirt an der Bremer Börſe ſeit einigen Tagen 
das Gerücht, daß die Stettiner Maſchinenbau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkau“ die Aktiengeſellſchaft 
Weiler" zu übernehmen beabſichtigt, deren 
Uktien in der letzten Zeit eine erhebliche Kours⸗ 
ſteigerung erzielt haben. Es muß abgewartet 
werden, ob dieſes Gerücht ſich beſtätigt. 

— Dem Hauptlehrer und Küſter Maaß 
f Damshagen im Kreiſe Schlawe ift der Adler 
der Inhaber des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern und dem Gutsgärtner Ludwig 
Plautz zu Wisbu im Kreiſe Regenwalde das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— In der Woche vom 24. bis 30. April 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 148 Er⸗ 
krankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 


ſtärkſten traten Maſern mit 87 Erkrankungen 
auf, davon 57 im Kreiſe Saatzig, 22 im Kreiſe 
Ueckermünde und 8 in Stettin, ſodann folgt 
Diphtherie mit 42 Erkrankungen (8 Todesfälle), 
davon 7 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 15 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 2 Erkrankungen in Stettin, an 
Darmtyphus erkrankten 3 Perſonen, davon 1 in 
Stettin, und an Genickſtarre 1 Perſon (1 Todes⸗ 
fall) im Kreiſe Regenwalde. Ju den Streifen 
Demmin und Üſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

ee eee 


Praktifches für den Haushalt, 
Meſſingkeſſel und Theemaſchinen putzt 


roßes Stückchen braune Seife in ein großes 


Wiener Kalk hinzufügt und das Ganze gut 
durcheinanderſchüttelt. Mit wollenem Lappen 
auf⸗ und nachgerieben, iſt das Putzmittel ein 


Ein unſchädliches Mittel g Ratten 
und Mäuſe ſind die Blätter . 


nalis), die man am beſten zu Anfaug des Som⸗ 


Kraft hat. Die Thiere haben vor dieſer Pflanze 
eine ſolche Abneigung, daß ſie ein Haus, in dem 
man dieſes Mittel anwendet, binnen 24 Stunden 
verluſſen. 

Einen guten Lack, als Anſtrich für Korb⸗ 
waaren und Holzgegenſtände verwendbar, erhält 
man durch Miſchungen von pulveriſirtem Siegel⸗ 
lack mit Spiritus. 

Wie entfernt man Moos von Holz, 
Steinen, Dächern und Wänden? Yan 
ſtreicht die mit Moos beſetzten Stellen mit einem 
Brei von feiſch gelöſchtem Kalk, welchem man 
Eiſenvitriol zugeſetzt hat, an; das Moos ſtirbt 
wund kann mit Waſſer abgeſpült oder mit 
einer Bürſte entfernt werden. 

Kochſalz iſt ein vielleicht noch Wenigen bes 
kanntes, uuſchätzbares Heilmittel; daſſelbe leiſtet 


Schürfungen und auch bei Inſekteuſtichen ganz 
ausgezeichnete Dieuſte, indem man eine in 
ſtarkes Salzwaſſer getauchte Kompreſſe auf die 


zündungen ganz ausgeſchloſſeu. 
Mittel gegen Finnen im Geſicht ſind 


kalte Klyſtiere, Schlehenblüthenthee, Auflegung 
derquetſchter Peterſilie, Waſchen mit Reiswaſſer, 
durch Kampher verſetzt, Waſchen mit Mandel⸗⸗ 


kleie und innere Anwendung von Cremor tartari. 
Gerichts⸗Zeitung. 


Eltville, 6. Mai. Das Reichsgericht hob 
das vom Koblenzer Landgericht gegen den 
Arbeiter Held von hier und ſeinen Mitſchuldigen 


Brüſſel, 6. Mal. Ein merkwürdiger Pro⸗ 
zeß wird vor dem Brüſſeler Gerichtshofe ver⸗ 


handelt. Bei der Ziehung der Lotterie der 


Brüſſeler Weltausſtellung war eine Reihe von 
Looſen gezogen worden; ein Loos war mit 
100 000 Frants, ein anderes Loos mit 50 000 
8 und mehrere Looſe waren mit kleineren 
ewinnen herausgekommen. Plötzlich bemerkte 
man mitten in der Ziehung, daß nicht alle 
Nummern in das Rad hineingethan worden 


waren. Man erklärte die bisherige Ziehung mul] 


und nichtig, that alle Nummern in das Rad 
und begann aufs neue die Auslooſung. Der 


Inhaber des Looſes, das zuerſt mit 100 000 


Franks herausgekommen iſt, hat die „Bar que 
Aupiliaire“, welche die Ausſtellungslotterie ver⸗ 
anſtaltete, verklagt und fordert ſeinen Gewinn, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Als günſtiges Urtheil einer wiſſen⸗ 


uch der Ernährungstherapie und Diätetik“ 


en bekannt und wert): 
erwähnt. fortfabrend: „Denn ae 
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baun man durch vorſichtigen Zuſatz (510 Weizen 240,00 bis —,.—, Gerſte 160,00 bis Geſellſchaft eine Zuſchrift, u welcher er behauptet, ſelner Einstellung mit den borgeſchrebenen Be 


Gramm). a eiſen einen größeren —,.— Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln ſein unfehlbares, ſelbſt in den verzmweifeltiteu|leidunges und Ausrüſtungsſtücken verſehen. Der 
Leise here, Br ben Geschmack zu 3 Mode ; Fällen nicht verſagendes Mittel gegen Tuberkuloſe Vater reſp. Vormund deſſelben muß fich ferner 
ſchädigen, ja oft indem man ihn verbeſſert — Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, entdeckt zu haben. u Folgendem verpflichten: 1. Monatlich eine 
wie ja auch die Compagnie eine Anzahl er⸗ Weizen 232,00 bis 240,00, Gerſte 160,00 bis Madrid, 7. Mal. Die neuerdings in aus⸗ Zulage von 60 Mark bis zur Beförderung zum 
probter und empfehlenswerther Kochrezepte ſelber —,—, Hafer 160,00 bis 162,00, Kartoffeln ländiſchen Blättern auftauchenden Gerüchte von Offizier, dann eine weitere von 50 Mark. 2 


jebt.“ Dieſe Rezepte, jo darf wohl hinzu⸗ —,— bis —,.— Mark. N i 
- haben auch die Anerkennung Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, [der Königin⸗Regentin wegen eines ſchleunigen einmaliger Unterſtützungszuſchuß von mindeſteus i 


gefügt werden, 


praktiſcher 


Hausfrauen, namentlich erfahrener Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis Friedensſchluſſes werden von unterrichteter Seite 150 Mark. 3. Equipirungskoſten bel Einſchiffung 


einer angeblichen Intervention des Papſtes bei[ Während der Kommandirung zum Kadettencbtus 


Krankenpflegerinnen gefunden, da die mit dem —.—, Hafer 180,00 bis —,—, Saatgerſte für unbegründet bezeichnet, unter dem Hinweis an Bord eines Seekadettenſchulſchiffes und nach 


Fleiſch⸗Pepton der Compagnie Liebig bereiteten —,.— bis —,—, Saathafer —,— bis —.— 


darauf, daß ein ſolcher Plan bei der gegen⸗ erfolgter Beförderung zum Offizier. Die Berech⸗ 


— 


Speiſen dem Geſunden, wie dem Krauken zugleich Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 45,00 wärtigen Stimmung ausſichtslos ſei. nung der ungefähren Koſten der Laufbahn zum 
= een 2 vorzüglich ſchmecken. a Mark. f 5 8 Große Beunruhigung ruft das plötzliche Seeoffizier ſtellt ſich im erſten Jahr auf 1670, 
— Es wird nochmals darauf hingewieſen, Stolp: Roggen 160,00 bis 180,00, Weizen Verſchwinden des amerikaniſchen Konſuls in Las im zweiten auf 1220, im dritten auf 1620 Mark, 
daß die Ziehung der Großen Metzer Dombau⸗ 240,00 bis 250,00, Gerſte 180,00 bis —,.—, Palmas hervor. Derſelbe ſoll im Beſitz von mithin bis zur Beförderung zum ine im 


gelangen, 


48 bis 49; 
eee ee 55; b) mäßig genährte Odeſſa: Roggen 180,00 Mark, Weizen „World“ aus Hongkong meldet: Der überfällige man gen von denſelben befreit ift. — W. K. 
jüngere und gut genährte ältere 47 bis 49; c) 254,40 Mart. . ) ullod“ | | 

ring genährte 43 bis 46. Färſen und Riga: Roggen 171,70 Mark, eisen nila angekommen iſt, überbringt über die Schlacht Berlins werden durch die Sonntagsruhe nicht 
5 vollfleiſchige, et Sa. 239,50 Mark. 
i achtw — ap 5 f 
Heilige, dee Kühe boi Sind Magdeburg, 7. Mal. Zucker. Korn- Flotte zerftört worden je. Auf ſpaniſcher Seite | weitere Frage betrifft, fo müſſen Sie fih an bie 


ü he: 


Geld⸗Lotterie VII. Reihe, in welcher 200 000] Hafer 150,00 bis 180,00, Kartoffeln 42,00 fämtlichen Hafenbefeſtigungsplänen der Kanari⸗ Ganzen auf 4600 Mark, nach erfolgter 
Mark, darunter Haupttreffer von 50 000 Mark, bis 50,00 Mark. ſchen Inſeln ſein. — Die Regierung ſandte da⸗ rung zum Offizier für mindeſtens 10 Jahre auf 
20 000 Mark, 10 000 Mark zur Entſcheidung Kolberg: Roggen 173,00 bis —,—, hin eine große Menge Munition und Pro⸗ jährlich 600 Mark. — Nach erfolgter Anmeldung 

beſtimmt vom 14.—17. Mai d. J.] Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis viant ab. 


eförde⸗ 


iſt perſönliche Vorſtellung und Prüfung erforder⸗ | 


ſtattfindet. Looſe & 3 Mark 30 Pf. find noch —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— lorenz, 7. Mai. Hier fand ein Zu- lich. Die übrigen Fragen find jo einfach, daß 
in allen Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen bis —.— Mark. 1 2 88 3 Volksmenge mit der Polizei ſie ſich eigentlich von ſelbſt erledigen, Sie erhal⸗ 
durch Plakate keuntlichen Verkaufsſtellen zu Platz Greifswald: Roggen 160,00 bis ſtatt. Ein Nuheſtörer wurde getödtet, viele ver⸗ ten darüber genaue Auskunft bei dem hiefigen 


baben. Auch direkt von der Verwaltung der —.—, Weizen 1323,00 bis —,—, Gerſte —.—,wundet. Bezirksfeldwebdel. — K. L. Kapſtadt (Cape 
Dombau⸗Geld⸗Lotterie in Metz zu beziehen. Hafer 162,00 bis —.— Mari. Madrid, 7. Mal. (Privat- Telegramm.) Town) würde in ſolchem Falle ausliefern, da 


Roggen 155,00 dis 162,00, aber die Koſten gedeckt werden müſſen, ſo 


d: 
— Mete 2400 bis 245,00, Gerſte 145,00 bis Heute find bier Arbetterunruhen ausgebrochen, würde die Sache ziemlich theuer ſein. 


100,00, Hafer 155,00 bis 160,00, Kartoffeln in Folge deſſen die Fabriken geſchloſſen wurden. St. S w. Die beſten Dienſte gegen die Ameiſen⸗ 
Berli . eb ge Slo: ent a en 103.00 bis 170-00 JJ. verbbiedenen Straßen nd aerkoben ex» e i de n deen ab aher al, 
viehmartt.) I Amtlicher Bericht der Direktion] . en Serie —,— bis eichtet, das Palais Soporiti wurde geſtürmt seule — oder ein im Zuckerwaſſer getanchter und 


? . i denbau genom⸗ di 
um Verkauf ſtanden: 3867 Rinder, 1320 —.— 160,00 bis 176,00, Kartoffeln und das Mobiliar zum Barrika N getrockneter Schwamm. Man legt beides an die 
Alber 9060 Säfte 6693 Schweine. 36,00 115 r 0 men. Die Truppen rückten an. Da die Ar⸗ Hauptſtellen, welche die Ameiſen auf ihrem Zuge 


15 — — ; N ; ; Trups berühren — bei Bienenkörben in nächſter Nähe 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Weltmarttpreiſe beiter mit Steinen angriffen, feuerten die Trup derſelb 

2 r ftp 0 we en — und findet nach einigen Stunden 

892 Fir ri 88 Sen 1 bullet es wurden am 6. Mai Hach loto ben, wobei es mehrere Todte und Verwundete Hunderte der Thiere in der Röhre des Knochens 


racht, Zoll gab. Ueber Madrid iſt der Belagerungszuſtand oder in den Löchern des Schwammes. Hierauf 
legt man beides in ein Gefäß und gießt kochen⸗ 
des Waffer darüber. Sobald der Knochen oder 
der Schwamm von den Inſekten befreit iſt, legt 


Berlin in Mark per Tonne inkl. 


mation von Waſhington reiſte der ehemalige 


a) vollfteiſchige, höchſten 261,75 Mark. Newyork, 7. Mal. Ein Telegramm der Tauſende von den Ameiſen zu vernichten, bis 
amerikaniſche Aviſo „Mac Cullock“, der aus Ma⸗ Die Muſeen und fouftigen Sehenswürdigkeiten 


bei Cavite die Meldung, daß bei derſelben die berührt, zu gewiſſen Stunden find dieſelden auch 
geſamte aus 11 Schiffen beſtehende ſpaniſche an Sonn⸗ und Feſttagen geöffnet. Was die 


„ höchſt is 51: uder exkl. 88 Proz. Rendemeut 10,25—10,47*7,, |jeien 300 Maun getödtet und 400 verwundet Erpedition der „Berliner Eiſenbahn⸗Zeitung“ in 
ere anegemäftete Mühe und — — . achbro dufte erkl. 75 Proz. Rendement 7,55 biß worden. Die Amerikaner hätten nur ſechs Vers Berlin, Gr.⸗Lichterfelde, mit der Bitte um vor⸗ 
wickelte jüngere 47 bis 49; d) mäßig genährte 8,25. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. —,— bis —,.—. wundete gehabt. Kein amerikaniſches Schiff jet)berige Zuſendung wenden. — Karl v. M. Der 


Färſen und Kühe 44 bis 46; e) gering genährte Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. Gem. beſchädigt worden. 


Kommandeur der 33. Kavallerie⸗Brigade iſt Oberſt 


Fürſen und Kühe 38 bis 42. Kälber: a) Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. Newhork, 7. Mal. Die Beunruhigung von Enckevort, der 34. Kavallerie-Brigade Oberſt 


feinſte 


Maſtkälber (Vollmilchmaſr) und beſte Melis I. mit Faß 23,00 bis —.—. Ruhig. wegen des Ausbleibens irgend welcher Nachricht von Guſtert, der Kommandeur des Kadettenkorps 


Saugtälber 65 bis 68; b) mittlere Maſttälber Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. 3. Hamburg vom Admiral Dewey ift aufs äußerſte geſtiegen. it Oberſt Frhr. von Seckendorff, Kadettenanſtal⸗ 


vollfleiſchige, 
und deren Kreu 
53 bis —; b) 


werden⸗ 
räumt. 


* 1 i duktenmarkt. Weizen loko feſter, per ne A Viel ſach heiter, zeitweiſe wolkig bei ſchwachen 
FTF ˙ wäyA 1 14,37 ©. 14,40 , per Herbst“ 10,64 alle Fälle unbeantwortet. Der An ſündweſtlichen Winden. etwas kühler, 0 — 


und gute Sangkälber 56 bis 63; ce) geringe per Mai 9,27½ G., 9,321/, B., per Juni 9,4217, 
Saugkälber 45 bis 52; d) ältere gering genährte bez. u. B., per Juli 9,50 G., 9,52 B., per Anguft dam, 8 
Kälber (Freſſer) 38 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ 98 5 8760 85 15 158 Oltober⸗Dezember weiche beim Einfahren der amerikaniſchen Flotte Yranienftein, Karlsruhe. — K. in N. Bei den 
lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 57; 9,60 8. or g N 
b) ältere Mascha 48 bis 58; e) mäßig ges Köln, 7. Mai. Nüböl loo 57,50, per gebracht wurden und dadurch das Auslaufen der 1 . duet i es 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 bis] Mal —,— bez., per Oktober 55,10. Wetter: Flotte unmöglich gemacht worden ift. m 101 G * L A ei une e 
47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ;| Trübe, kalt. Die aus drei Panzerkreuzern und vier Gew n EN 75 1 — muß abet ebenfalls 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Hamburg, 7. Mai, Nerm. 11 Uhr.) Torpedobooten beſtehende ſpaniſche Flotte unter . Belegen 1 welche kei Pr ent ite 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 2 4 11 42 N PR. ag dem Admiral are Tot am ee die n ar Im 
oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] Santos per Ma 50, „er Barbadosinſeln verlaſſen haben. Ein Zuſammen⸗ 1 5 1 5 
\ Wan Schelte 1 Raſſen Bee 30,00, ver. Dezember 30,50. Alles ſtoß mit dem Admiral Sampfon, welcher nur oſtafeikaniſchen Schutzgebiet erhalten 1 Stabs⸗ 
„ höchſtens 1½ Jahr alt Geldpreiſe. 8 2 
Käser 2 En _; 9 feige Hamburg, 7. Mal, Born. 11 Ubr.“ schiffe befigt, ſteht unmittelbar bevor. M4 50 * N 2 ee 
Schweine 52 bis 53; d) gering entwickelte 49 Zu ter. (Vermittassbericht.) Rüben⸗Rohzucker Auf Kuba hat die Fieberſaiſon bereits be⸗ Fate Ihmeb 0 e 1 2760 
bis 51, e) Sauen 45 bis 48 Mark. 1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue Uſance gonnen, weshalb das zum Einfall in Kuba be⸗ Mark, Feldwebe ark, rgeanten 2 


i g chte den ſich in Gr.⸗Lichterfelde, Köslin, 
Es zirkuliren allerhand ſchlimme Gerichte; man ten befin felde, 
befürchtet, daß die Minenanlagen bei Manila, Potsdam, Wahlſtatt, Dresden, Plön, Bensberg, 


nicht funktionirten, nachträglich in Ordnung Kriegervereinen gilt in dieſer Be ieh ug immer 


pier Panzerkreuzer und einige ungepanzerte Reſerve⸗offtzier 12000 Mark, Hauptleute 9600 Mark, 


0 . izi k. Bei der Schutz⸗ 
Verlauf und Tendenz des Marktes: jrei an Bord Hamburg per Mai 9,30, ber ſtimmte Korps bis auf Weiteres in Tampa Mark, Unteroffizier 2400 Mar 
Tas Rindereſchäft wicelte ſich ganz lang- Juni 9,40, per e Juli 9,50, per Auguft 9,62 ½, verbleibt. u ö truppe in Kamerun beſtehen ziemlich dieſelben 


ſam ab, es b’eibt Ueberſtand. Der Kälberhandel 2 N 9,57½%, her Dezember 9,62 ½. 5 Beſoldungen. 

eſtaltete ſich ruhig. Die Schafe werden bei!] Stetig. 6 ERBETEN 

5 — Geſchäftsgang kaum ganz ausverkauft Bremen, 7. Maj. Petroleum 5,75 B. 
Der Schweinemarkt wurde glatt ge⸗ Baumwolle feſt, 34,25. 


Briefkaſten. * Wetterausſichten 
»eft, 5 Mai, Vorm. 11 Uhr. Bros Anonyme Anfragen bleiben auf für Sonntag, den 8. Mai. 


—— 


frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ ud ’ 
Börfen-Berichte G., 10,66 B. Woggen per Herbst 8,12 ©, 9,14 nent beizulegen. — P. C. 1898. Nach⸗ ſteigender Tagestemperatur; keine erheblichen 
; B. Hafer per Herbe 6,06 &, 6,08 . Mais folgend erhalten Sie das Nähere über den Ein, Niederſchläge. 
Setreidepreisnotirungen der Landwirth. per Mai⸗Junt 6,12 G., 6,14 B. per Juli 6,18 let als Kadett in die Marine und werden 
ſchafts kaunmer für die Provinz Pommern. G, 6,20 5. Soblraps per Argu September dadurch Ihre Fragen zum größten Theil erledigt: Waſſerſtand. 
Am 7. Mai wurde für inläudiſches Ge- 12,50 G. 12,60 B. — Wetter: Schön. Zum Eintritt iſt der erforderliche wiſſenſchaftliche um 6. Mai. Elbe bel Auſſig + 1,18 
melde ac. in nachſtebenden Bezirken gezahlt: Wee 15 ir: 5 ee 51 Wee Bildungsgrad entweder durch Beibringung eines] Meter. — Elbe bel Dresden + 0,19 Meter. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen (Telegramm der Heuburger Firm Abiturientenzeuguiſſes der Reife oder durch Vor⸗— Elbe bei Magdeburg + 2,76 Meter. 
i ; f Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 1 3 bei S f 5 N — 
173,00 bis —,—, Weizen 257,00 bis 257,00, Mai 35.75 September 36,50, per Des legung eines Zeugniſſes der Reife für Prima] Unſtrnt traußfurk . 2,05 Meter. 
Serfte 168,00 bis 168,00, Hafer 171,00 bis per Mal 35,75, ber Septem ey» eines Gymnafiums oder Realgymnaſiums und Oder bel Natiber +3,68 Meter. — Oder bel 
171,00 Matt, zember 37,00. Ruhig. gleichzeitiges Ablegen der 9 . Breslau 3 + 5,06 ren er 
in: bis —,—, Weizen prüfung nachzuweiſen. — Die Aufnahme kann petzel + 0,36 eter. — Oder bei Frankf 
— RER a nn an: bis . Tel iſche Depeſchen erfolgen bei der Abiturientenprüfung bis das 19. ＋ 2,31 Meter. — Weichſel bei Brahemiinde 
Hafer 175,00 bis — —, Kartoffeln —,— bis elegraphif ep I Lebensjahr nicht überſchritten iſt, im befonderen+ 4,38 Meter. — Wartze bei Poſen + 2,06 
—.— Matt. g Wien, 7. Mai, Dr. Rhomberg in Namur Falle können hinſichtlich des Lebensalters Aus⸗ Meter. — Um 5. Mal: Nege bel Ui 
3 7 —.— [ſandte an den Präſidenten der hieſigen Aerzte⸗ nahmen eintreten. — Der Kadett muß ſich nach 1,32 Meter. 
Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, f Präſi 
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Freuden und Eebelungen des Klelnbürgerthums 
der Großſtadt Geſchmack abzugewinnen, hatte fie 
eine gewiſſe Vereinſamung wohl weltfremd und 


„Du beſuchſt mich bald! Ich rechne gang Be 
ſtimmt darauf,“ ſagte Martha beim Scheiden. 
Helene verſprach ihr Kommen. Und 

um Erſatz mochte ſie kaum willens ſein, ihre Zuſage zu er⸗ 
lück Derer füllen. Man las ihr das vom Geſicht ab, denn 


eigenſte Weſenheit gehört, glückliche Tage verleben. pfindet das Kind Furcht. Daher die Scheu vor 
3 3 t Martha ſtand ihr beſonders nahe. Sie lernte den von Gottes Zorn Gezeichneten. 
Sprechen Sie mil Papa! Sprachen ſchwer, und die kleine Hela hatte viel Weil Martha Heller eigentlich dem Leben gegen» 
Novelle von Konſtantin Harro. Sprachtalent. So empfand es Martha denn als über ein großes Kind geblieben, war es ſehr 
7 große Annehmlichkeit, daß Helene ihr tagtäglich natürlich, daß ſie auch nach der Schulzeit ſich 


träumeriſch werden laſſen, ihr aber 
eine Gemüthstiefe gegeben, die das 


Zu Ende des Winters, kurz vor Schluß der 
Sqiſon, traf Martha nochmals im Theater mit 
Heine Soltau zuſammen. Die Soltau'ſchen 
Damen kamen ſpät und nahmen die Parkett⸗ 
Plätze neben Martha Heller ein. 

Wieder ein kurzes Erſchrecken beim Erkennen. 
Dann ließ ſich 85 ruhig grüßend, neben 
Martha nieder. 2 

Das junge Mädchen ſah vorzüglich aus. 

Sie war blühender und voller geworden. Ein 
Zug von Reſignation, den Martha, ohne ihn bei 
den bekannten, mißlichen Verhältniſſen der Schul⸗ 
freundin erſtaunlich oder peinlich zu finden 


bei den Schularbeiten half. 

Bis die Zeit der Kontraſte kam und die Beiden 
entfremdete. 

Helene wurde plötzlich ſo arm, daß ſie 
theure Schulgeld nicht mehr bezahlen konnte. 
Der vorzüglich Lernenden gewührte die Leiterin 


völlig von Hela Soltau losgeſagt hatte. Nun 
aber, nach dem Leid, das fie erfahren, fühlte fie 


das ſchwere Unrecht, welches ſie Helene ſtets an⸗ 


das gethan, doppelt tief. 


Und in dem ſchönen Freimuth, der ihr eigen, bot 
ſie ſofort beim erſten Fallen des Vorhangs Helene 


der Anſtalk gern Unterricht ohne Bezahlung. Und die Hand und erkundigte ſich im herzlichſten und 
fie, die in Kleidung und Auftreten eine ungeſuchte] liebevollſten Tone nach ihrem Ergehen. 


Vornehmheit, des Habitus eines Mädchens von 


Helene ſchien von der Antheilnahme, die ihr 


guter Herkunft und Erziehung, gezeigt, fie trug] To unverhofft kam, mehr erſchreckt als erfreut 
jetzt eine Uniform, die geſchont werden mußte.] zu fein. 


Ein Kleid den Sommer über, eins durch den 
Winter. 


Gerade Helenes Hinneigung zu völliger Selbſt⸗ 


Huſt in; lfofigteit hieß fie im empfindlichen Stolze ſich ab⸗ ; 
uſt in ihrem Geſicht wahrgenommen, hatte ſich kehren von den einftigen Gefährtinnen. Sie ſetzte] durch Martha an das Glück von einſt erinnert zu 


völlig verwiſcht. 

Helene Soltau ſchaute ſtrahlend heiter, wunſch⸗ 
los glücklich drein. Und mit dem Ahnungsver⸗ 
mögen, welches dem Weibe eigen iſt, ſagte 
Pi in leiſem Schmerze, doch neidlos: 

e liebt. 

Uebrigens wurde Helene, als nun der Vorhang 
ſich hob, von den Vorgängen auf der Bühne — 
man gab „Iphigenie“ — ſo hingenommen, daß 
ſie keinen Blick für Martha übrig behielt. Dieſe 
aber beſchäftigte ſich unausgeſetzt mit der einſt 


geliebten Schulfreundin. | 
Die ſonnige Kindheit ftieg vor ihr herauf. Und 


ſich gegen das Unglück zur Wehr. 
nicht ihre Stellung in der Schule durch eine ge⸗ 


Vielleicht fand fie es überflüſſig, daß die ein⸗ 
ſtige Freundin jetzt, nach Jahren, noch ſo viel 
Weſens von früheren, auch für ſie ſo ſchönen 
Zeiten machte. Vielleicht peinigte es ſie ſogar, 


Sie ſuchte] werden. 


Sie ftand Martha freundlich Rede, aber fie ließ 


wiſſe Fühlloſigkeit gegen die Pein, die in dem] auch mit dem Stolze der Armuth durchblicken, 
Vergleiche von Einſt und Jetzt lag, zu behaupten.] daß ſie ſehr wohl wiſſe, ſie verdanke nur einer 


verſtand, trotzig und drohend die Zähne. 


Sie wies nicht dem Geſchick, deſſen Härte fie nicht | Laune die noble Behandlung, die fie erfuhr. 
Sie] Jedenfalls war Helene Soltau das kleine Er⸗ 


empfand vielmehr jede noch ſo unbedeutende De⸗lebniß im „Tivoli“ noch feſt in der Erinnerung. 


müthigung, welche ihr das überall vorhandene 


Weit aber Martha, ſchuldbewußt, wie ſie ſich 


Protzenthum zufügte, leicht verletzlich, wie ſie es nun einmal dünkte, nicht abließ, Helene durch 


jetzt geweſen, erſt recht als Geißelſchläge, 

zu ſtolz war, zu erwidern. Sie reſignirte. 
Auch Math 

denen geweſen, die 


die fie] herzliche, durchans nicht herablaſſende Gütigkeit 


wiederzugewinnen, fiel endlich auch von dieſer 


a Heller war damals eine von] mit einem Athemholen der Befreiung das förm⸗ 
ſich an Hela nicht mehr rechtliche Weſen ab, welches ſie gefliſſenklich heraus⸗ 


Jahre hindurch ſah fie Helene Soltau, eine der herangetraut hatten. Nicht einmal aus Hochmuth gekehrt hatte. 


beſten Schülerinnen der Warnod'ſchen Anſtalt, 


ließ ſie die Freundin fallen, doch aber in jener 


Die beiden Mädchen unterhielten ſich vortrefflich. 


ihren Platz als erſte oder zweite tapfer behaupten, Art von Selbſtüberhebung, wie fie Kindern leider] Martha konnte wahrnehmen, daß Helene auch 
ſah fie bevorzugt — und mit Recht bevorzugt! üblich iſt. Kinder urtheilen noch viel mehr nachf nach den Schuljahren ihre Bildung nicht vernach⸗ 
— von Lehrern und Lehrerinnen, umworben von dem Schein als Erwachſene. Unglückliche find|läffigt habe. Dieſes Mädchen mit großer muſi⸗ 


den Mitſchülerinnen, herzgewinnend heiter, in jeuer 
Selbſtloſigkeit, die Anderen kaum zum Bewußt⸗ 


für ſie meiſtens von Gott geſtrafte. 


Und daf kaliſcher Veranlagung brachte, 


Gott der Gerechte iſt, fo trifft Strafe Niemanden] türlich erſchien, auch anderen Künſten ein reges 


ein kommt, weil fie zu manchem Menſchen als |ohne Schuld. Vor Schuld und Sünde aber em-! Jutereſſe entg 


„Nicht dazu erzogen 


den Ihaftlich. Ihre Wege trennten fih nun. 


ſichern mußte, welche an ihre Liebe und Fürſorge ſie kannte keine Verſtellung. 


ewieſen wurden. Martha konnte leicht erkennen, 

5 Helene eine vorzügliche Tochter geworden. 
Dieſes Mädchen mußte alſo auch, 
Schickſal ihr einen Mann zuführte, den ſie hoch⸗ 
ar konnte, einſt auch eine vortreffliche Gattin 
werden. 


Helene ſprach mit Genugthuung von ihrem Er⸗ 
folg als Muſiklehrerin. Sie gab guten Uunter⸗ 
richt und gewann deshalb ſtets nene Schüler. 
Aber ſie hatte auch einen anſtrengenden Beruf 
erwählt. Eine ſehr zarte Geſundheit bedurfte 
immer wieder der Schonung. Und doch! Trotz 
der Mühen, von welchen Helene redete, mochte 
es eln Glück in ihrem Daſein geben, dem alle 
Quälereien des täglichen Lebens nichts anhaben 
konnten. 

Wie Sonnenſchein leuchtete es aus den brau⸗ 
nen Augen, wie Frühlingsjubel zitterte es zwiſchen 
den blühenden Lippen. Die Poeſie der Liebe 
ſtrahlte aus dem ſchmalen, geiſtbelebten Geſicht⸗ 
chen der Muſiklehrerin. 

Im Laufe des Geſpräches erfuhr Martha, daß 
Soltau's vor Kurzem in die Odervorſtadt gezogen 
ſeien, weil Helene dort die meiſten Stunden zu 
geben hatte. 


Helene nannte auch eine Straße, die hart an 
den Thoren der Stadt Top Sie lobte die Par⸗ 
terrewohnung, da ſie den Blick ins Grüne geſtatte. 
„Nächſtens freilich,“ ſetzte ſie bedauernd hinzu, 
„it wohl auch unſer vis-à-vis ein himmelhohes 
Haus!“ 

Nach dem Schluß des Theaters ſtellte Martha 


wie es fo na⸗J[ Frau Soltau und Helene ihrer Tante vor, und 


die Damen verließen den Muſentempel gemein⸗ 


wenn das ‚Jah der 
Leichtfüßig, wie beſchwingt, ſchritt Helene neben 
der Mutter. 


„Sie braucht mich eben nicht!“ ſagte ſich 


Sie ſah der davonſchreitenden Gefährtin nach. 


Martha mit leiſem Weh im Herzen. 


Ihr Gang war anmuthsvoll, ihre 
Haltung edel. 


Martha fuhr es durch den Sinn: „Sie iR 
ſo hübſch, daß ſie auf der Straße auffallen muß. 
Sollte Werner Dooreuberg fie nicht ſchon geſehen 
haben? Er wohnt ja da draußen!“ 

Merkwürdiger Weiſe ließ ſie dieſer Gedanke 
bis zum Schlafengehen nicht mehr los. Ihre 
Phantaſie beſchäftigte ſich fortwährend mit Helene 
Soltau. Sie empfand faſt Sehnſucht nach der 
einſtigen Freundin, und ſie beſchloß allen Ernſtes, 
das junge Mädchen nun nicht wieder aus den 
Augen zu laſſen. 

Ein ſeltſamer Traum, der ſie in der Morgen⸗ 
frühe Augftigte, beſtärkte fie nur noch in ihrem 
Vorhaben. 

Sie ſtand an einem ſtillen, tiefen, waldum⸗ 
hegten Weiher und ſchaute auf eine große, weiße 
Blume hin, die, auf grünen Blättern ruhend, 
unbeweglich inmitten des unbewegten Waſſers 
blieb. Und plötzlich merkte ſie mit Entſetzen, 
daß da gar keine Blüthe ſchwamm, ſondern ein 
Mädchenkopf. Sie ſchaute in das qualverzerrte, 
weiße Geſichtchen Helene Soltau's, in ihre großen, 
ſtarren, todten Augen; ſchaute auf die dunklen 
Haarmaſſen, welche die leuchtende Weiße der 
Stirn umgaben. ; 

Sie ſchreckte gepeinigt in die Höhe, und fie 
erwachte. 

Aber der Traum ließ ſie nicht. 
bei allen Tagesbeſchäftigungen nach. 


2 _Fortjeging folgt.) K 


Er ging ihr 


Nächste Woche Ziehung der XXVIIIIl. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg 


E Haupt- f 5 eine complette vier- „Termer sowie @8 edle Reit- und Wagenpferde [JOSE a 1 Mark. 
L 4008 1 Mark. weiter 10,000 Mark ( spännige Equipage ) zweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie. 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. geschäft. u. Verkanufsstell. 


In Stettin zu haben bei: 


Stadtverordneten-Derfammlung. 


Donnerſtag, den 12. d. Mts.: Keine Sitzüng. 
Stettin, den 7. Mai 1898. 
r. S harlau. 


Stettin, den 7. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Feuerungs⸗Anlagen, Schornſteine 
und Nebenröhren in ſämtlichen Gebäuden auf dem 


Centralhallen- Theater. 


Von Sonntag, den 8. Mai ab täglich Abends 8 Uhr: 


G. A. Haselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Kaſſen⸗Auszu 


der Orts⸗Krankenkaſſe IV zu 


Stettin über das Rechnungsjahr 


Stettin, 15. April 1898. Krankenhaus⸗Grundſtück, Apfelallee 72, und im Siechen⸗ f 8 
E Haufe, Berkboſſtraße 3, soll für die Zeit vom 1, Juli Große Aufführungen der 5 5 2 
Be anntmachung. 1898 bis Ende Juni 1899 unter den, in der Regiſtra⸗ Va te IE dis h F 4 1 1 Ciutritrsgclder nahme: 974 40 
Bei der Uebernahme des Dunzig⸗Bahnhofs durch tur 1 der Armen⸗Direktion — Rathhaus, Zimmer Nr. 19 I IL E en es sp E E Beiträ 25 der löſtſtändi .. Arbe it nennen 128.89 
* e 3 find am 1. Jul 1898 | eee an den Mindeſtfordern⸗ Aus Deutſchlands größter Zeit“ Beiträge der Arbeitgeber, nen, 1209000 
ende Stellen zu beſetzen: 1 0 . . : a, aa A k ? 3 
1. ein Clattonsborcher mit einem Anfangs⸗] Schornſteinfegermeiſter, welche bereit find, dieſe Arbeit 44 hiſtoriſche Aufzüge mit Dichtung und Muſik ausgeführt von circa 100 Perſonen. 1 für gewährte Krankemumter 48,00 
gehalt von jährlich 2400 Mark, ſteigend von zu übernehmen, wollen ihre Angebote für die Häuſer Dichtung vom Major der Landwehr Dr. Herm. Jahn. Erſatzleiſtung von Berufsgenoffenſchaften. EN 84,83 
3 zu 8 Jahren um je 200 Mark, bis zum des Krankenhaus-Grundftüds einerſeits und für das Arrangirt und in Scene geſetzt vom Direktor R. Unger. en era vo 
Höchſtbetrage von 3600 Mark, Siechenhaus andererſeits geſondert, verſiegelt und mit Alleiniges Auffährungsreecht für ganz Deutsehland. S onftige Einnahmen darunter A 1069,58 . 
2. zwei Abfertigungsbeamte mit einem Aufaugs⸗ der Aufſchrift: : Zur Feier der 10 000ſten Aufführung am 20. Januar d. J. im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt zu aus dem Reſervefonds zur einstweiligen 
gehalt von jährlich 2000 Mark, ſteigend von „Submiſſion auf Reinigung der Feuerungsan⸗ Dresden beehrt durch den Allerhöchſten Beſuch Sr. Majeſtät des Königs Albert von Sachſen, Sr. Deckung von Krankheits⸗Ausfällen 198,89 
3 zu 3 Jahren um je 200 Mark, bis zum lagen und Schornsteine in den Gebäuden auf Kgl. Hoheit des Prinzen Friedr. August, Ihrer Kgl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Johann ' 2 
Höchftbetrage von 3200 Mark, den Krauken⸗ und Siechenhaus⸗Grundſtücken Georg, Ihrer Hoheiten der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein nebſt Prinzeß Feodora und deren Hof⸗ 8 Summa 1400021 
3. vier Lademeiſter mit einem Anfangsgehalt] bis zum 18. d. Mis. Nachmittags 5 Uhr, im Zimmer ftaaten, Sr. Excellenz des Herrn Kriegsminiſters Edler von der Planitz nebſt vielen hohen Offizieren, n Ausgabe: 
von jährlich 1500 Mark, ſteigend von 3 zu Nr. 15 des Rathhauſes abgeben, woſelbſt die Eröffnung ſowie ſämtlicher Vorſtände der K. S. Militär⸗Vereine von Dresden und Umgebung und ungefähr Für ärztliche Behandlung 1114,73 
3 Jahren um je 125 Mark, bis zum Höchſt⸗] der eingegangenen Angebote am Freitag, den 20. d. M., 1000 alten Veteranen. Ber Eigenes Musikeorps. aß Für Arznei und ſonſtige Heilmittel 1302,98 
betrage von 2250 Mark, \ Vormittags 11 Uhr in Gegenwart etwa erſchienener Preiſe der Plätze; Loge 2 4, Saal und Tribüne (Sperrſitz) / 1.50, J. Platz 1 4, Krankengelder an Mitglieder 5177,63 
4. zwei Rangirmteiſter mit einem Anfangsgehalt] Bieter erfolgt 1 II. Platz 80 , III. Platz 50 „H. Preiſe im Vorverkauf ermäßigt, zu haben dis 6 Uhr Abends bei Krankengelder an Augehörige derſelben 12,00 
von jährlich 1500 Mark, ſteigend von 3 zu Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. R. Macdonald, Werner Mussehl, J. Neumann (B. Haefs) und Lindau «& Krankengelder an Wöchne rinnen 40.50 
3 Jahren um je 125 Mark, bis zumHöchſt⸗ Stettin, den 5. Mal 1898 Winterfeld. W Logen: 1 % 75 . Saal und Tribüne 1 % 25 . J. Platz 80 . Sterbegeld der ne e 690,00 
betrage von 2250 Mark, $ g 5 II. Platz 60 . III. Platz 40 . Textbücher d 25 „ an der Eontrolle zu haben. Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 


5. ein Bahnwärter mit einem Anfangsgehalt von 
jährlich 1100 Mark, ſteigend von 8 zu 8 Jahren 


Bekanntmachung. 


Kaſſenöffnung 7½ Uhr. 


nfang 8 Uhr. 


zu 
Die Direktion. 


dateien . e e e ee 123 
Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder. 520,03 
ü ds 1400,00 


ae ; Die Kanaliſatiousarbeiten in der Preußiſchenſtraße 
um je 75 Mark, bis zum Höchſtbetrage von] von Fichteſtraße bis Kronprinzenſtraße, ſowie in der - RER BE 2 * — . hg zum Reſerve fonds. — 6 . 
1400 Mark. 8 Kronprinzenſtraße vom Kaiſer Wilhelm Bla bis zum f =: . —— erzuführung zum Reſervefond sss 9 6,63 
JJC vor Örtmatt 38 len, im Micge ber fe Görbersdorf in Schlesien, in re 2 
. 1 ’ & v w ö 3 H : N 8 „% fachliche , 
3 Jahren um je 75 Mark, bis zum Höchſt⸗ An gebote hierauf ind dis zu ar a Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von Bee, 1 ‚•q ³＋˖ꝙj „ 1 Pr 
betrage von 1400 Mark, Mai 1898, Vorm. 11 Uhr, r aan ai RER 8 


= 


zwei Lokomotivführer mit einem Anfangs⸗ 
gehalt von jährlich 2000 Mark, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um je 200 Mark, bis zum 
Höchſtbetrage von 3200 Mark, 

8. zwei Lokomotivheizer mit einem Anfangs⸗ 


gehalt von jährlich 1400 Mart, fteigeud von 


3 zu 3 Jahren um je 75 Mark, bis zum 
Höchſtbetrage von 1850 Mark. 

Für die Stellen zu 1 und 3—8 iſt der Nachweis der 
Befähigung nach den Beſtimmungen des Bundesraths 
vom 5. Juli 1892 erforderlich, während für die 
übrigen Stellen die Befähigung für den Eiſenbahndienſt 
nach uweiſen iſt. Bei den Abfertigungsbeamten 


Briefmarken nur 


Montag, den 16. I 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 % (wenn 
& 10 ), von dort zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 


Tage. \ 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 7. Mai 1898. 


Zeichnungen werden nicht abgegeben. 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 


der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobhert. 


Prospecte kostenfrei durch 


« dauungsstörungen etc. 


asserheilanstalt Teldberg i. Meckl. 


Herrliche Lage an Wald u. 
See. Für Nervenleiden, Ver- 


die Verwaltung, 


MässigePreise, ohne Neben- 


rechnung, laut Gratisprosp. 
Dr. med. Erfurth. 


Summa 14000,21 


Kaſſenvermögen am 31. Dezember 1897 
Needed r e 
Kaſſenbeſtand . „ ele = 


A 700,4 
Der Vorſtand. 


Ernst Müller. 


Verein für Förderung des 
Deutschthums in den Ostmarken. 


6400,08 


wird Werth auf die Befähigung zur Wahr⸗ Bekanntmachung, Gegründet ren Ortsgruppe Stettin. 
hin a tationsdlenſtes gelegt. 1838, IB 2 1 1 III Ee 2 Berſammlung Mittwoch, den 11. Mai, Abends 
1. Bel den 0 8 8 A au. betreffend die Genehmigung zur Aufſtellung 1 un A 530 Meter. g ½ Uhr, bei Miltzow, Auguſiaſtraße 56. 


jähriger Probezeit, während welcher beiden Theilen eine 
dreimonatliche Kündigungsfriſt zuſteht, feſte Anſtellung 
auf Lebenszeit erfolgen; die Auſtellung in den übrigen 
nr erfolgt im vierwöchentlichen Kündigungsver⸗ 
hältniß. 
Meldungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen bis 
1. — 1598 i 
an den Magiſtrat einzureichen, 
Der M 


er Magiſtrat. 


der Baugerüſte von mehr als 10 Metern 


Höhe im Stadt⸗Bezirk Grabow a. O. 


In Verfolg des Erlaſſes des Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 6. v. Mts. wird hierdurch zur 
Kenntniß der Betheiligten ne daß den Geſuchen 
um Genehmigung der Baugerüſte von mehr als 
10 Metern Höhe für die Folge ſtatiſche Berechnung 
in duplo Beizufligen iſt, durch welche die Standfeſtigkeit 
derſelben gegen Winddruck nachgewieſen wird. 


im Thüringer Walde. 
HKli matischer Kurort und Sommerfrische. 
Altrenommirte Wasserheilanstalt. 


Prospekte durch den Magistrat und die Bade vertretung. 


E Stahlbad 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra-Bahn. 
Saison Mai- Oktober. 


Tagesordnung: 1. Herr Prof. Dr. Blümoke: Die 
Polenfrage in der deutſchen Nationalverſammlung 1848, 
2. Geſchäftliches. Eingeführte Gäſte ſind willkommen. 

Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
ch Am Sonntag, den 8. d. Mts., 
Abends 7 Uhr. findet unſere 
Monats⸗Verſammlung 
bei Herrn Bülow, Breiteſtr. 7, 


Stettin, den 29. April 1898. Die Benutzung der Gerüſte darf erſt erfolgen, ieben stein a in Th ü ri n ſtatt. . — 
. telle d 0 Neue Mitglieder werden aufge⸗ | 
Bekanntmachung. r here Stahl-, Sool- und electrische Bäder. g nommen. 


Im Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 34 frei⸗ 
geworden. Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſt⸗ 
lichen Religion angehörig find, wollen, falls Sie dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheines bis zum 15. Mai 
d. Js. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

er Magiſtrat. 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
von 2 M., unter Garantie giebt es auch 


U 

Zähne, keine stärkeren für 5 u.6M. Umarbeit 
und Reparaturen sofort, billig, 

Nervtödten, Zahnzlehen 1 Mk. 
Plombiren schmerzlos. Zahnreinigen., 

Th. Eesers. Stat: Mit Wachs- 1. 
1 e K m, onen Ve me IL 

P Frameo, 4wöch Probesend. 

Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Vermi 


den dieſſeitigen Sachverſtändigen 
2 wir noch beſonders aufmerkſam 
n. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Heilanstalt für Herzleiden, 


Asthma, Blasen-, Nierenleiden ete. ete. 


Alexisbad im Harz 


Dr. med. Paczkowski., 
Prospecte gratis. Billige Preise. 


— — — — 
Miſſionsfeſt. 
Am Sonntag, den 8. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
feiert der Pommerſche Hauptverein für die China ⸗ 


Miſſion in der Schloßkirche ſein 8 


Bericht: Konſiſtorigl⸗Rath Graeber. 
Am Schluß Kollekte. 


| Predigt: Paſtor Finke in Bo 


Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Conce 


Künstler- 


bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. med. 


Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ertheilt & 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station 


der Eisenbahn Queulinburg—Frose—Aschersleben. 


Vorzügliche Lage in einem 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 


Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 


Neuerbautes 


Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fiehten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 


28 Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, 


Dr. Wallstab, „ Weihl. 


owie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Dirigende Badenrzte: 
IMustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 


Der Vorſtand. 
= Schneider⸗Berein. 22 


Montag, den 9. Mai: Geſchloſſene Verſammlung 
Abends 8 Uhr im Lokale des Herrn Ulrich, Roſen⸗ 
garten 64. Tagesordnung: 1. Abrechnung. 2. Sommer⸗ 
lokal. 3. Verſchiedenes. r Vorſtand. 


F. schröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt feine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

Bellevneſtr. 13. Telephon 1212. 


Fort mit den Hosenträgern! 


a U Al jeder frco, Frco. Rück. 
— 5 Dede rd e 
* 


‘8 — Haltung, kein Druck, 

8 Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 

fm. (3 51 3 m. p. Hachn.) Vertreter geſucht. 
S. Schwarz, Neue Jacobſir 9, Beriin. 114 


Biber La hei 


— tube 2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. bolt. 1. : Fuhrſtr. 9, eine . Vorderw. 19 %, zu verm.] Wilhelmſtr. 1, Hof 4 Tr., findet ein anſtändiges f 
Pruamantiin 1 Nee onohnung von 7 — —U— 3 Etuben. weite. 10, eine Borderwohnung zu verm., 17 A midi Wohnung mit ſepar. Eing. bei einer Witte, \ 
menr 2 de e EL LU 7 EL __L__L_——_————_—_——_— et nt nenn | } 
Smben, Bal on, Garten zum 1. 10. 98. 5 Stuben. Neueſtr. 5, 3 Stuben ſofort ev. 1. Juli, 30 , a 
a Gr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub. a. 3. Geſch., 3. 1. 10. 3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 A Möblirte Stuben. - Geſehäftslokale. 1 


nm. 19, m OD. ub. . . Beſch. . 1 10. 
Birkenallee 21, J, Balk., Zbh., Sonnſ. 2. Oft. a. früh. N. Tr. 


Wioltkeſtr. 1 itzerſür.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Jummer Birkenallee 21, Bäckerei u. Wohn z. Oktob. bill. z. v. N. lg, 
ei er r. 1 2 3 un dh 600 p. 3.4 1. 10. 98. Preußiſcheſir. 109 A. aut möbl. Jim. Preis 16 „AM — — — —ͤ—ͤ 
nden u. Paſſauerſtr. Ecke Nr. gislapſtr. 17, 1 Parlw. v. 33. u. Zubeh. J. I. 7. J. v. 
u. 6 Stuben Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 4 Stuben. Segielar fr 3% 1 Werte, u. 83/1. Zuoch. 3.1.7, 40. 3 2 Schlafitellen. Kellerräume. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr. 


„ + Zimmer (3 Vorderzim.), 5 aller Wilhehnftr.Ö, 250 dm, hell u. trocken, m. Comtolt - 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. g 5 j iſer Wilhelmſtr. 9, Geitfl. r. 1 Tr., findet 
Grabowerſtr. ba, fofort od. ſpäter z verm ae 54. Ede riebrich Rare ann | Stube, Kammer, Küche. Bm Mann Pg Seile * f 


a e 
Greifenfir, 5, neben dem Generallandfchaftsgebäude | Arndtplatz, hochherrſchaſtliche Wohnung von 4 Zim, Grabew a. O., Fraukenſtr. 3, Wohn von Stube, Nrauenſtr. 44, vom 1 Tr., . 
a 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Jim 4 Valkon u. Jubehör ſoſort oder später zu vermiethen. Kam., Küche, Waſſerleitung 3 1. Juni zu ae Mann beſſere Schlaſſtelle. 


* 


findet ein 


as a ar na 


ur Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


‘  Binundzwanzigster grosser Pferdemarkt n | Stettin 


er 


10 5 


verbunden N 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 13. bis 17. Mai 1898 


Haupt⸗Gewinne: 


ollſtändige Equipagen, darunter zwei rierſpännige, und zuſammen 120 Reit⸗ und Wa 


genpferdce 


Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Banquier 


übergeben, 


erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


| v. Albedyll, Excellenz, General der Cavallerie z. D., Potsdam. 
a v. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i. Pomm. \ { 
Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
Homeher-Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
v. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 


Haaſe, Stadtrath, Stettin. 


5 v. Hennings, Oberſt und Brigade⸗Commandeur. f 
Korſch, Major und Abtheilungs⸗Commandeur, Stettin. 
g Freiherr v. Maſſenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. 
v. d. Oſten⸗Blumberg, General⸗Landſchaftsdireector. 


5 W. Jahn, Director, Stettin. 


v. Sichardt, General⸗Major z. D., Berlin. 


Graf Borcke⸗Stargordt. 
ering, Maior a. D., Stettin. v. 
C. Meiſter, Conſul, Stettin. 


Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
v. Wedell⸗Pumptow, Rittergutsbeſitzer. 


Mit Bezugnahme auf vorstehendes Inserat empfehle und versende ich 


Stettiner Pferde-Loose à 1 Mark, 


11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pf., gegen Einsendung des Betrages auf Pöstanweising oder auch gegen Postnachnahme. 


b Carl Heintze, General- Dehit, 


v. d. Oſten⸗Penkun, Königl. Kammerherr. . 
H. Wächter, Geheimer Commerzienrath, Stettin. 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. f i 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai, 


R. Abel, Commerzienrath, Stettin. 


G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
M. Heegewaldt, Conſul, Stettin. 


G. Meiſter, Kaufmaun, Stettin. 
v. Randow⸗Kloxin, Rittmeiſter a. D. 


5 b Filiale Stettin, Kleine Domstr.- und Aschgeberstr. - Ecke No. 6. 


Agenten für den Loosverkauf der Stettiner Pferde-Lotterie werden von mir in allen Orten mit hoher Provision angestellt, und 


wollen sich Bewerber schriftlich melden. 


Termine vom 9. bis 14. Mai. 


In Subhaſtationsſachen. 

9, Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Büdner Guſtav 
Bleeck gehörige, in Kl. Stolzenhagen belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Kammin. Das dem Bauer Carl Harder 

gehörige, in Gülzow belegene Grundſtück. 

12. Mai. A.⸗G. Anklam. Das der Wittwe Thereſe 

Willert und Kindern gehörige, zu Anklam belegene 
Grundſtück. 

13. Mai. A.⸗G. Stettin. Das im hiefigen Hafen 
liegende, dem Kapitän H. Tredig gehörige Segelſchiff⸗ 
„Julius“. — A.⸗G. Paſewalk. Das dem Arbeiter 
Bernhard Cantow gehörige, zu Paſewalk belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem Tiſchler⸗ 
meiſter Aug. Keeding gehörige, zu Heringsdorf belegene 
Grundſtück. — WG. Pyritz. Das dem Landwirth 
Wilhelm Polzin gehörige, zu Beyersdorf belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

10. Mai. A.⸗G. Bahn. Prüf.⸗Termin: Frau Hulda 
Draeger, daſelbſt. — A.⸗G. Barth i. P. Nachlaß des 
zu Barth verſtorbenen Rentier Auguſt Schröder. 

11. Mai. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Jul. Jinon, i. F.: Bernh. Behr Nachfolger, 
daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin; Nach⸗ 

‚laß des verſtorbeuen Drechslermeiſter H. Gebhardt. 
12. Mai. A.⸗G. Neuſtettin. Prüf.⸗Termin: Töpfer 
(wittwe Auguſte Stegemann, daſelbſt. 4 
13. Mai. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
frau Sarah Burchardy, geb. Krebs, daſelbſt. 

14. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Maler: 


J 


nene 


r 
r . 


W. 


meiſter R. Eichel, hierſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Brüf.= |, 


1 Termin: Nachlaß des verſtorbenen Färbermeiſter H. 
Meiners. = 


Familien Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: J. Witt [Greifswald]. 
Juwelier Richard Barth [(Stetlinl. Eine Tochter: 
D berlehrer Dr. V. Bach [Sangerhauſen!]. 


Ta 


br Geſtorben: Sophie Koch geb. Lau (Stralſund!. 
® Karoline Topel geb. Berndt [Kolbergl. Lazarethinſpektor 
2 Guſtav Schultze [Stralſundl. Kaufmann Richard Lähr, 
f 47 J. [Stettin]. Lehrer a. D. A. W. Bord. [Dram⸗ 
5 ra. ] 

9 — .. 

er Stettin— Pölitz. 

@ Zum Pölitzer Viehmarkt 


am Dienſtag, den 10. d M., fährt 
D, „Salamander“: 
Von Pölitz 


Von Stettin: 
- Uhr Morgens, 11 Uhr Vormittags. 


„Nachmittags. 


Oscar Herekel. 


Ich beabſichtige mein Haus in 
Danzig, om Waſſer und in Nähe der 
Schiffswerften gelegen, in welchem ich 
ſeit 15 Jahren mit gutem Erfolg eine 
Segelmacherei betreibe, anderweitiger 
Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter S. 100 an Rudolf 
Mosse, Danzig, einzufenben. 


„ a tr Fark ET a 3 Zac 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono“ 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislavpſtr. 12, 3 Tr. r. 


Ein junger Mann, 
29 Jahre, langjähriger Rechtsanwaltsgehülfe, ſucht 
für ſofort oder ſpäter Stellung als 


Schreiber oder Vertrauensperson. 


Kaution kann geſtellt werden. 
Otto Ganzke, Bellevueſtr. 34, v. II gradezu. 


General-Agentur 


(mit 1855 alter Lebensverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſ t, welche auch Todesfallverſicherungen von 
100 bis ev. 5000 % ohne ärztliche Unterſuchung ab⸗ 


ſclt, fur Regierungsbezirk Stettin 
und Cöslin zu beſetzen. 


Kautionsfähige Bewerber, welche bereit ſind, orgaui⸗ 
ſatoriſch aund acquiiatoriich 1 


eee 
en unter 1 . . 
Mosse, Berlin SW. 1 


Sommerlust. 


Heute Nachmittag 3½ Uhr: 


Gr. Wilitär⸗Concert, 


ausgeführt von der Pionier⸗Kapelle unter Leitung 
von Herrn Bluhm, 


Fr. Schmidt, 
früher Kurhaus Misdroy. 


Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Bellevue- Etablissement. 


„Für die diesjährige Sommer⸗Saiſon werden 
Einzel⸗Abonnements für die Garten- u. Saal- 
Konzerte (pro Perſon / 3) ausgegeben. 8 
Beſtellungen hierauf werden in den Geſchäften 
bon Hildebrand & Sohn, Kohlmarkt, Mac- 
donald, Schulzenſtr., Schragenheim, Berliner⸗ 
Lor, Paul Thomas, Paradeplatz und au der 
3 entgegengenomman, 
Die n werden auf den . 
habers ausgeſtellt und fh a et 5 


67 758 85 108164-94 


Herkulesſir. 72 a. 
Frauſtadt (Preußen). 


Arenzes oder der Volta-Uhr. 


„Volta-Rreuz“ oder die 


neuern das Blut und 


Neuralgi 


Kopf und Zahuſchmerzen u. f. w 


poſtfrei. 


Wat Yes 20 Pf. mehr. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 7. Mai 1898 (Vormittags). 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


240 429 592 757 864 935 1025 (500) 92 98 146 277 
430 536 (3000) 701-807 11 2043 110 213 301 
9 (500) 420 565 637 712 918 87 3092 133 205 19 
34 336 418 74 99 627 7497 701 72 815 4033 87 


129 82 584 922 5059 130 90 (500) 209 87 375 505 


688 779 (1500) 992 6015 193 97 427 55 926 7300 
46 62 431 (300) 79 528 58 72 655 702 8002 21 59 
119 308 26 89 421 551 709 91 9038 142 444 (500 
664 65 755 842 942 65 

10000 7 34 (300) 211 568 732 801 8 906 11259 71 
96 309 528 35 64051 756.877 12025 299 51 307 51 
77 94 404 606 (5000 20 33 43 789 13118 (1500) 72 
405 (3000) 34 527 28 52 60182 770 957 14011 55 


94 110 238 39 463 503 16 647 62.761 822 (300) 79 
99 15101 27 86 489 712 16181 297 86 339 (300) 86 


668 986 17100 273 377 (300) 83 (1500) 434 661 754 
840 (1500) 79 948 56 18050 78 174 234 46 335 459 
(1500) 543 727 36 19042 304 61 592 713 61 (500) 
99 925 
2 20259 353 70 97 435 687 731 99 991 21018 101 12 
271 422 80 909 22051 53 116 218 483 48 502 85 623 
789 860 935 38 80 23396 511 70 691 24021 304 
26 551 686 773 7889 25009 25 41 48 51 137 48 234 
414 548 637 874 905 26049 92 186 288 348 428 
500 66 651 837 949 (1500) 27015 529 87 622 36 81 
742 28326 48 70 600 4 43 726 (1500) 42 71 81 (1500) 
935 29010 72 (500) 206 58 (1500) 63 353 713 

30110 58 214 423 44 94 583 829 68 942 44 31109 
36 212 332 88 (300) 427 690 801 54 93 32456 554 92 
699 745 91 (500) 879 133190 645 55 714 23 800 96 947 
(1500) 34018 124 211 485 527 742 35015 32189 435 
769 874 925 36063 73 114 207 74 389 472 501 12 
51 (800) 687 37127 237 365 430 536 658 741 38037 
53 278 382 89 432 (3000) 007 92 39150 299 424 
747 868 950 96 

40015 94 (500) 186 464 65 8698 687 833 41060 
121 223 490 590 612 762 (300) 960 42022 58 (600) 
78 325 55 563 783 874 43081 197 267 77 316 89 93 
(500) 477 539 65 680 (3000) 994 44169 235 41 316 
504 59 785 (3000) 46 45063 244 (3000) 375 651 
(3000) 853 (500) 73 (500) 959 67 46006 381 612 31 
66 840 47220 44 338 718 98 892 (300) 48108 18 
51 222 35 314 15 64 403 621 707 36 876 951 49044 
166 245 (500) 64 419 637 721 851 969 : 

50148 79 99 286 (300) 398 681 885 990 51010 50 
96 217 (500) 713 28 887 998 52111 58 228 390 461 
503 63 72 774 (1500) 53059 251 69 473 509 652 66 
729 84 805 54003 427 86 571 648 55224 382 445 
502 25 47 712 913 56271 327 538 893 905 21 57086 
93 219 (1500) 39 388 503 877 982 99 58074 215 478 
500) 503 74 672 88 822 50 96 992 59059 (500) 255 
304 11 40 467 544 693 900 60 86 88 


60024 27 251 378 417 96 671 776 946 82 61007 
195 301 58 440 73 618 44 96 (500) 802 62165 211 
30 341 62 84 478 517 704 86 880 86 63003 117 


(3000) 419 33 90 966 64068 145 61 445 63 79 582 
(500) 793 987 65152 (1500) 402 024 (500) 701 861 954 
66237 583 700 22 845 61 96 (10000 911 67152 77 
201 (500) 4 474 905 68090 111.73 463 622 874 944 
69352 564 

70232 456 70 (3000) 540 666 84 (300) 71186 240 
(3000) 449 925 72077 (1500) 126 390 470 503 66 
719 93 967 92 73140 355 88 450 626 33 
91 305 (500) 433 663 799 801 45 84 (300) 88 75008 
208 484 547 764 870 75 76000 34 155 277 326 29 405 
95 77005 46 70 71 72 137 447 501 10 40 (300) 699 
751 (300) 849 51 67 78141 (5000 290 341 706 51 980 
79042 100 (3000) 34 261 307 425 44 (1500) 96 590 93 
662.808 999 

80025 47 100 78 377 471 527 (300) 86 621 761 
6300) 837 918 81047 75 411 (3000) 47 628 717 739 
82065 256 79 88 363 87 488 542 97 (500) 721 40 811 
83004 231 78 366 712 885 84015 124 75 267 310,496 
703 805 972 85046 61 127 74 280 353 428 71 551 
703 24 (3000) 816 962 86077 459 539 42 753 87058 
96 263 74 432 60 75 731 88056 288 392 509 12 98 
(1500) 740 73 840 47 906 11 89030 145 293 337 417 
61 85 89 590 601 60 63 742 878 944 

90164 251 410 520 66 603 706 826 (3000) 28 32 
91278 93 360 72 406 549 681 841913 92110 226 381 
726 920 93110 231 619 805 94 94066 82 332 33 
455 625 36 754 817 27 986 95010 32 177 86 (1500 
344 462 79 604 81 805 44 96110 96 214 52 64 92 
(10 000) 303 424 607 773 880 97029 35 50 70 166 
381 533:728.820 (1500) 98099 239 343 404 670 881 
908 99148 81 456 92 504 59 843 938 

100097 135 84 245 570 73 634 35 712 947 65 
101204 91 436 515 26 30 706.59 925 83 102049 138 
274 312 475 580 89 657 706 812 103079 284 390 510 
688 758 75 94 824 973 (300) 104090 130 49 291 361 
663 784 91 105365 659 738 65 106034 140 351 410 
721 875 86 920 60 107135 80 208 76 93 428 527 604 
4 480 537 68 76 743 76 963 89 
109141 (300) 235 41 454 787 90 811k 

110273 81 440 98 541 705 66 68 826 34 54 94ʃ 


111072 623 833 64,75 923 112106 48 287 325 49 70 


U 


7 zum Wohle der leidenden Menſchheit 


5 Frau von 60 Jahren, welche J 


kalten Süßen gelitten batte. Nach achltägigem Trogen Ihres Deppel⸗Volta⸗ 
Kreuzes war ich vollſtändig geheilt. Fran P. Schüſſelgen, Eſſen (Ruhr), 


Die Wirkung Ihres Volta» Kreuzes iſt ſlaunenerregend. H. Brattcke In \ 


Verjüngung und Verlängerung des Lebens 
werden erreicht durch N des berühmten elektro ⸗magnetiſchen Volta · 


Allen ſchwachen Vienjhen kaun man nicht geung zurathen, immer das 
het zu tragen; fie ſtärken die Nerven, ex- 

er ganzen 
liches Mittel zu ſein gegen folgende Krauhellen Gicht und Rheumatismus, 
e, Nervenuſchwäche, Schlaflosigkeit, kalte Hände und Füße, Hypo⸗ 
ondrie, Bleichſucht, Aſthma, Lähmung, Krämpfe, Vettnäſſen, Hauktranttzeit, 
ämorrhoiden, Magenleiden, Jufluenza, Husten, Taubheit und Ohrenſanſen, 


Wreis pr. Kreuz od. Uhr, bestehend aus 1 elektriſchen Element nur Mk. 1,20, 


Neu! Doppel⸗Volta⸗Kreuz ode Doppel⸗Volta-Uhr, 


beſtehend aus 5 eleftrifchen Elementen, daher dreifach raſche Wirkung. 
F Preis pr. Stück Pit. 3,— 
Gegen Ejuſendung des Betrages und 20 Pf. für Porto (auch Briefmarken) 


5 Es giebt mwerihlofi 
der gerichtlich eingetragenen Firma: 


M. Feith, Berlin N. O. 18. Kaiserstr. 


e Nachahmungen; man beſtelle nur bei 


74009 225 


Dankes Volta Krenz. 


Danke Gott und Ihnen, daß Sie 


ein Mittel befigen, welches mich von F 
Krampf, Rheumatismus in einzelnen 
Muskeln, Hüftenweh, Schlafloſigkeit 
u. Schwindel befreite und ſogar mein 
Augenlicht ſo ſtärkte, daß wieder 
ohne Brille leſen kann. Ich trug über 8 
10 Jahre dle Brille: es war ein ganz 
dunkler Schleier über meinen Augen, 
welcher wieder verſchwand, ſodaß ich 
wieder ſehen kaun, wle erſt. Frau 
Ling Blauchl in Rautenkranz (Sachſ.) 

Tauſend Dank ſagt Ihnen eine alte 


Ja 
lang an Aſthma, Schlafloſigteik und 


elt anerkannt, ein unvergleich⸗ 


* 


® 
35. 


570 611 752 85 912 54 113047 130 97 (500) 532 To 
(1500) 906 29 114120 239 547 603 54 95 755 913 


5, 208 93 556 719 86 920 117028 107 
78 302 14 (3000) 87 585 703 75 94 964 118131 
236 327 30 47 556 608 13 955 119007 97 178 349 488 
558 731 

120350 95 (300) 452 (500) 87 (1500) 730 926 (300) 
51 68 94 121037 69 204 447 71 522 623 98 819 83 94 
122018 59 144 93 208 (300) 80 307 55 63 73 85 
300) 512 600 54 98 (300) 830 
34 475 86 (10000) 580 862 69 (1500) 124132 593 
702 864931 125245 426 58 506 (3000) 37 756 120024 
301 615 35 789 874 127131 98 252 364 447 95 565 
722.32 38 128091 171 200 30 335 419 611 779 810 
33 55 68 76,946 54 129111 369 482 85 773 829 79 
914 28 43 

130945 246 (300) 318 68 498 711 29 830 956 131270 
514 (500) 745 (500) 81 835 132010 127 58 232 59 579 
133381 454 556 67 85 745 56 933 64 92 (500) 134029 
358 481 634 95 739 51 62 801 54 135080 342 64 719 
54 866 (1500) 908 13031 43 (3000) 144 384 552 88 
693 826 45 928 137029 296 452 585 138351 80 409 
940 (1500) 139076 178 461 644 738 983 (10000) 

140201 20 89 367 83 439 720 886 920 25 87 
1412 58 662 83 725 949 142002 77 107 84 368 445 
808 143227 32 553 731 942 144207 44 388 690 
716 28 72 (3000) 74 807 62 969 88 93 145050 68 
(1500) 181 225 353 (500) 60 424 32 63 76 560 758 
92 808 42 99 (500) 146034 163 374 436 90 509 628 
710 62 (1500) 77 800 59 943 76 147663 948 148023 
(500) 27 218: 67 303 431 44 94 577 81 771 939 
149092 141 243 55 63 94 (1500) 350 (3000) 512 58 
88 723 990 

150013 40 72 88 205 69 356 456 837 88 922 48 
151065 109 50 77 211 495 615 705 35 879 95 989 
(15000 182005 204 (1500) 410 66 592 635 73 7 
815 (3000) 153040 108 (30000 292 202 
(3000) 70 584 746 154208 319 481 747 
156023 75 156367 450 78 86 733 157098 145 
53 363 77 82 424 37 41 (500) 584 623 783 (300) 930 
86 158020 121 209 26 43 514 657 762 69 77 159142 
74.87 542 66 98 759 803 47 921 

160116 27 (300) 39 349 00) 67 454 822 70 89 91 
161117 29 220 42 94 325 34 61 66 464 558 92 865 83 
903 37 86 162251 77 89 (1500) 377 418 564 66 810 
51 928 163010 38 590 853 (3000) 905 164071 101 
5 10 251 312 20 23 715 810 165031 308 70 465 529 
(300) 49 658 783 817 20 63 70 89 166007 217 91 457 
62 500 18 60 740 803 932 167024 54 148 297 502 620 
792 93 838 51 168118 205 336 458 517 25 28 82 
(800) 87 740 890 96 169361 739 96 834 

170242 96 343 (1500) 50 423 676 953 171002 
136 272 79 443 595 757 840 86 929 172134 215 
63 311 92 520 644 81 760 (1500) 820 42 956 173046 
63 99 137 (500) 224 312 81 413 76 602 760 833 
961 81 174496 560 (1500) 89 634 38 809 175120 
36 244 (500) 405 17 97 529 610 49 833 84 176039 
57 144 272 321 520 678 95 700 49 803 (300) 17 
901. 172007 152 270 90 302 544 656 98 99 938 
88 178127 595 768 851 71 (15000 179083 609 
89 (300) 715 36 38 901 

180012 52 (1500) 143 383 433 674 738 95 990 
181066 238 448 (300) 556 638 918 44 02 182041 118 
88 730 61 817 83 1830834 126 213 407 (3000) 514 
605 22 26 93 919 55 184039. 154 275 553 58 (500) 
716 986 88 185053 341 412 513 98 695 819 (5000) 
902 186000 267 318 471 540 609 94 884 985 89 
187049 147 203 466 526 83 943 188359 674 788 801 
(1500) 189009 131 34 221 (1500) 444 667 715 994 

190062 148 242 499 (1500) 511 49. 780 91 051 
82 191057 67 (3000) 188 402 704 192264 (5 
372 405 39 510 83 664 (3000) 970 193065 9 
576 620 79 805 924 194082 98 180 91 288 337 
90 502 616 195172 244 50 87 421 81 662 817 
933 68 91 196263 67 71 90 406 559 760 74 82 934 
59 197212 305 92 95 96 533 608 702 38 61 804 
926 44 (300) 198126 88 259 79 419 913 19 47 
199012 343 426 93 581 758 59 75 842 

200166 (3000) 70 323 52 433 201000 153 283 
527 729 202032 42 107 23 30 214 331-568 98 677 713 
831 938 203084. (300) 188 234 57 355 422 656 59 
74 770 991 204003 66 162 952 20512 57 (300) 
309 44 433 538 89 763 526 206133 70 454 658 (500 
732 98 207124 537 621 779 819 982 208044 62 1 
46 576 90 793 927 209085 131 38 295 368 557 928 

210169 201 345 419 95 675 918 57 211010 74 119 
203 302 36 52 94 401 619 742 954 68 6000 212220 
304 (10000) 425 60 76 512 728 65 97 846 966 
21309 99 542 818 42 926 68 214003 240 76 20) 
455 603 805 26 47 215184 208 9 19 91 313_ 21602 
182 370 452 516 787 800 38 99 217010 147 211 42 
86 458 601 943 55 218032 83 119 38/265 478 605 10 
71 747 70 802 219091 632 78 

220124 214 33 435 665 840 54 221246 (500) 422 
829 56 85 929 41 222028 128 216 53 310 61 429 81 
668 732 75 822 223158 (3000) 263 70 99 315 515 
(300) 24 (15000) 98 824 25 927 224027 31 205 102 
88 682 (1500) 777 870 79 225151 57 323 98 


A eee 574 644 78 741 818 902 65 
8 — ) (500 
Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Parnetheſen beigefügt. 


(300) 931 123038 286 


Rom, den 7. Januar 1880. 


von Intereſſe ſein. 


SLCBLDBELEBLESZEBEN . 8 88 8888 


E 
@ 


ganz beſonders hervorzuheben. 


S 
ECigarren⸗Agent. 


Ein eingeführter tüchtiger und fleißiger Agent für 
eine ſehr renommirte Cigarrenfabrik feiner Mittelſachen 
wird geſucht. 

St. 21. 


Bellevue-Theater. 
Sonntag Nachm.: Der Sohn der Wildniss. 
Jugomar Dir. L. Reſemann. 
Abds. 7½ Uhr: Bons ungilt. Die Mottenburger, 
Montag: Kleine Preiſe. Helga's Hochzeit, hierauf: 
ehn Mädchen und kein Mann. 
Dienſtag: Beneſiz O. Kienscherf. 
3er Holgzunst. ag 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

Ziehung am 7. Mai 1898 (Nachmittags). 

Nur die Gewinne über 210 Mt. ſiud in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

224 (1500) 25 328 68 99 415 589 91 616 36 90 891 
1209 (3000) 81 331 51 439 58 81 91 567 85 725 47 
897 2080 (1500) 243 82 457 80 766 901 13 3243 459 
200 85 828 4250 395 474 615.17 838 964 (3000 
5039 78 189 293 345 73 915 10 6147 65 84 265 35 
463 594 657 976 87 7055 158 256.70 71464 (500) 91 
97 586 669 (5000) 98 881 8277 (3000) 368 491 
519 59 784 849903 86 9937 66 260 479 640 (300) 957 

1001.82 84 95 101 634 (300) 718.8000) 821 47 

600) 11084 269 358 433 697 758 66 920 12079 83 
234 317 474 81 94 578 624 67 84 97 706 3000) 36 
13263 300 416 33436 633 773 901 51 14000 197 513 
603 5 28 15066 338 (500) 648 707 886 935 88 (1500) 
16032 174 82 401 7 61 520 64 738 887 974 17015 
205 23 522 746 (1500) 817 19 18109 260 99 317 90 
520 48 686 88 (3000) 93 702 32 55 87 833 35 (300) 
51.97 929 94 19187 289 (500) 305 472 640.922 50 
„20206 318.47 520 66 726 856 87 21087 219 34 486 
627 828 62 22003 336 71 566 797 844 85 23261 384 
602 794 823 32 932 24206 18 505 29 70 673 967 78 
25015 110 91 313. 590 743 51 26311 78 888 (300) 
27076 268 422 577 711 22 28818 20154 77 (1500) 
362 64 92 421 28 526 43 691 906 

30120 50 (300) 235 796 813 979 
82 (1500) 370 86 42 58 69 728 841 977 (300) 32073 
202 75 99 373 (500) 544 824 930 78 84 33073 332 
G00) 638 66 798 34087 167 345 94 909 48 35008 
268 395 447 52 53 719 (300) 22 72 858 87 974 36133 
51 377 409 516 793 913 35 37002 11 146 217 63 
(3000) 310.415 533 650 (300) 754 77 873 976 38048 
81 294 426 524 70 83 731 (600) 869 950 66 39303 
1 Bee 914 22 71 

; 73 817 934 41022 442 556 (1500) 80 (500) 

729 873 42039 145 530 659 763 913 97 43076 168 

373 506 615 49 82 44221 58 84 424 39 85 675 988 

45087 633 60 733 820 927 30 46000 53 409 59 760 

999 47114 (500) 369 432 518 728 854 931 53 62 

48015 161 385 99 401 673 753 842 49032 175 80 
234 327 51 82 476 505 38 665 770 929 60 90 

50054 235 75 (3000) 312 (1500) 36 58 519 30 864 
919 80 51054 190 335 448 90 606 (300) 885 907 
52040 115 26 245 380 (3000) 557 938 75 53019 20 
575 615 793 931 (500) 69 54217 432 593 892 55147 
302 54 99 (300) 549 66 86 848 92 930 :56033 53 
(3000) 104 31 84 398 635 947 57066 70 87 426 28 
53 540 41 716 835 (500) 47 92 970 58105 12 262 
958 59126. 41 52 247 327 84 404 37 549 733 57 
844 958 

60105 382 419 (3000) 30 85 94 508 11 51 87 91 

677 729 823 61018 141 353 482 592 710 27 (1500) 
838 62036 152 240 78 647 94 785 807 63000 34 
115 (500) 255 78 317 90 444 594 618 500) 782 887 
64776 (3000) 848 969 65072 396 440 88 758 95 
913 66009 37 129 201 341 427 (3000) 78 556 622 
44 716 67 913 33 75 67020 31 308 671 717 71 900 
68064 363 422 31 41 66 548 743 57 880 924 86 
60222 52 391 411 610 773 983 

70060 137 70 356 588 620 771 905 71029 87 182 
251 549 621 745 (300) 54 72011 223 62 (5000) 381 
435 60 612 18 (1500) 806 952 73094 108 9 233 60 323 
614 (500) 786 88 916 76 74065 403 509 36 80 603 20 
738 87 857 936 75008 11 87 157 365 (3000) 582 635 
718 936 (500) 46 76009 298 319 452 818 75 915 77005 
189 262 344 415 535 644 831 43 984 78036 86 104 98 
302 499 79026 146 376 648 83 (3000) 96 820 30 87 
94 (1500) 971 

80002 172 201 80 367 520 45 746 958 81033 196 
260 72 501 35 (3000) 64 87 708 68 (300) 896 971 
82213 16 51 96 312 17 408 90 91 530 635 (300) 50 790 
2” 868 930 83067 220 320 74 85 527 45 704 11 
2 830 0 915 63 84057 195 258 858 76 971 
85030 87 99 189 294 436 50 75 503 725 69 85 938 

86232 382 558 (500) 616 20 740 98 839 95 995 
87161 82 (300) 99 287 358 462 (500) 83 (300) 850 
8 . Er Bi 5 2 54 95 364 459 60 607 

9002 57 (1500) 67 268 316 45 

ee 
2 (500) 88 296 695 724 29 69 934 77 91017 

43 150 (3000) 95 253 386 563 779 897 911 92011 76 
172 301 52 456 614 99 826 93120 26 40 472 543 75 
635 63 65 73 770 813 94077 150 96 279 94 300 414 
612 70 762 875 950 95090 98 222 77 347 411 14 612 

9 5 5 2 7 6 105 2 

3 978 99855 8 8885 
18 142 374 99 550 860 101014 (300) 70 156 

610 52 102008 91 97 153 423 (300) 598 601 55 771 
73 978 103055 178 87 (300) 360 487 644 64 800 5 
931 46 75 104119 224 71 303 (300) 425 89 511 70 94 
648 740 98 917 105002 53 153 634 705 876 909 
106007 57 74 100 21 36 248 83 418 579 640 860 91 93 
98 924 (1500) 102084 (1500) 273 89 301 45 416 98 536 
76 91 96 615 776 90 870 81 89 (1500) 108145 255 
339 50 563 749 811 32 66 955 93 109028 252 77 84 
98 316 (300) 48 77 89 417 (300) 75 78 616 95 831 82 
110052 69 75 419 (500) 716 42 (500) 904 93 111002 
14 55 (1500) 225 358 65 453 (500) 55 733 840 902 
112180 224 0% 496 536 623 27 113002 305 400 


Leipzig postlagernd. 
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Specialität; Wolkenhauer's Lehrer- Instru- 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaisers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


‚mente, Pianinos in 3 Größen von 
12 orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lohenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Garantie 20 Jahre. 


F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ftellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 


Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 


Dr. Hans von Bülow. 


2 


Concordia - Theater. 


N Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 5 
Heute Sonntag, den 8. Mai 1898: 
Grosse Extra-Matinee von 12—2? Uhr 


Auftreten ſämtl. engagirten Künſtler⸗Perſonals. 
Abends 61 hr: 5 


nds 6½ Uhr: 

Gr. Familien-Volks-Vorſtellung 
(uur noch dieſe Woche das vorzügliche Enſemble) 
mit vollſtändig neuem Programm. 

— Elite- Nummern. 
Großartiger Erfolg des jetzigen Enſembles. 
Zum Schluß: Neue Schatten⸗Pantomime: 
„Der Liebhaber in der Klemme, 

Ein ſpaniſch⸗amexikauiſches Abenteuer. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
11 666 114162 364 402 502 71 668 746 72 909 
e 221 10 345 442 44 88 90 611 59 779 826 
116127 459 757 


117061 88 94 168 245 59 73 90 
330 36 48 686 754 90 (300) \ 


929 118080 8 
200 371 810 693 790 178090 204 53 28 377 288800 


687 91 830 34 46 48 935 
120057 227 556 601 755 121113 229 331 741 ia 
54 122146 203 467 524 634:796 856 95 (300) 12311 
59 439 503.634 61 776 875 124304 439 521 (3000) 
629 712 88 835 123299 349 492 94 552 779 126020 
66 93 178 389 432 557 897 127073 84 85 99 197 206 
86 563 713 (3000) 58 (500) 61 128129 205 19 3 
508 25 43 71 670 808 48 129013 50 96 105 413 552 
76 686 98 883 937 * 
130058 139 65 66 (1500) 217 55 416 682 85 717 
(1500) 79 91 860 131066 72 122 221 389 570, 631 
(5000) 84 7603 88 860 971 132300 719-815 ( 
93 918 85 133095 199 360 437 557 685 914 1341 
409 83 603 884 135021 241 (1500) 92 370 (3000) 
78 82 543 688 923 136079 98 160 (1500) 234 300 
602 (3000) 721 859 62 73 137020 79 198 209 32 57 
311 26,612 926 (1500) 37 138034 98 (800) 354 95 551 
726 902 139029 184 202 703 916 77 
140004 (1500) 300 90 423 586 600 947 57 14104 
49 122 406 71 574 77 635 701 23 91 900 13 88 142161 
234 313 452 644 702 75 894 946 73 143013 233 
(3090) 50 627 781 144000 52 200 342 50 446 501 
752 865 84 145119 86 212 636 70 90 734 35 78 958 
146152 304 15 477 613 743 147005 200 32 588 94 608 
708 902 16 65 148056 177 83 427 537 659 80 83 766 
25 999 149006 104 31 413 511 41 (1500) 73 (300) 661 
99 


159015 144 304 15 69 425 559 65 73 603 151074 133 

414 (1500) 706 26 841 46 55 61 80 918 (1500) 15 
(800) 257 (1500) 338 (300) 587 629 984 153049 120 
52 280 347 95 404 490 620 38 784 973 74 154111 43 
61 276 300 48 53 782 841 960 155130 60 (500) 
343 67 68 (300) 574 97 937 64 00 156008 158 80 88 
304 439 46 58 635 763 960 157119 223 98 610 50 
827 158000 (500) 49 103 560 627 779 980 159 400 
42 701 884 932 93 

169022 93 210 351 88 415 19 (3000) 45500) 545 
701 824 37 161098 125 51 258 (300) 313 642 64 (300 
700 912 21 162025 (300) 40 259 93 339 498. (3000 
542 (1500) 47 910 (3000) 163235 383 523 96 625 7. 
34 810 65 74. 164235 318 24 525 781 838.90 91 970 
165123 580 738 840 912 31.34 (300) 76 166199 268 
467 87 215 167092 (500) 96 298 344 526 55 91 699 
832 84 168022 296 461 78 523 649 51 63 837 85 988 
6500) 169059 197 308 00) 459 833 (300) 990 

170010 82 111 236 582 631 98 703 5 889 971° 191000 
8 48 (3000) 82 124 54 225 38 86 (500) 363 437 573 
845 172086 165 305 430 45 668 708 807 22 173003 
62 371 535 (1500) 820 85 174185 (300) 255 305 88 94 
421 27 511 36 88 719 93 906 175152 486 562 692 906 
55 176078 (500) 586 96 750 63 826 944 69 177023 
273 360 524 67 680 776 896 951 178247 374 488 702 
955 10 47 261 339 61 75 446 515 758 874 92 

180078 95 206 331 55 601 729 800 3 17 181004 298 
313 450 547 602 841 (3000) 182186 91 218 22 243 
55 828 50 472 554 64 886 958 183007 131 83 (1500) 
99.247 (300) 68 472 94 699 708 951 184032 137 (3000 
95 289 352 517 640 779 829 936 185056 238 54 35 
(300) 72 (300) 500 93 603 81 724 888 186031 43 59 
81 129 313_473 620 749 187067 326 651 188122 31 
265 650 742 51 189022 198 422 878 (500) 

190027 118 227 540 616 47 60 743 81 957 191049 
(1500) 55 110 396 442 74 814 909 192272 428 83 520 
(500) 31 547 (300) 729 (500) 78 895 193471 514 688 
(300) 755 829 987 194001 184 514 891 945 195097 
116 31 295 311 33 614 52 196110 21 57 249 448 64 
707 845 984 197240 593 198008 36 (300) 206 85 
503 43 691 707 810 948 800) 199057 130 71 304 90 
440 557 58 858 

200000 140 258 79 87 337 463 586 796 864 201212 
28 48 313 608 879 933 202353 95 455.582 ( 

92 (3000) 203329 49 465 76 616 773 204308 

96 (300) 624 989 (500) 205082 89 240 95 423 (500) 
698 749 806 40 974 206007 15 169 (500) 823 908 
207225 57 75 391 581 607 (300) 706 936 

93 (300) 348 512 706 10 (1500) 34 209188 211 48 383 
567 737 70 98 

210006 158 61 528 693 986 211081 142 224 (300 
328 46 521 96 212050 135 278 377 95 459 634 82 
956 213031 36 (300) 211 55 (500) 83 352 (1500). 598 
616 47 60 717 93 869 906 35 214050 705 86 & 
890 (300) 94 972 215175 203 (5000) 359 409 3 
529 55 99 620 48 742 70 803 7 95 216039 69 80 225 
(1500) 96 351 67 700 38 833 75 (1500) 217096 272 376 
794 899 984 218106 362 72 662 91 826 93 219021 59 
136 95 277 652 790 (15 000) 804 18 

220130 (3600) 419.95 663 835 980 221004 116 
84 445 86 90 961 222070 139 455 59 563 77 ( 
761 223117 25 220 392 428 565 606 725 (1500) 
2 929 51 (800) 224256 333 445 653 255204 


Im Gewinurade blieben: 1 Bein. A 
1 A 200000 Mk., 1 3 100000 Mt., 1 A 75000 
3. à 30000 Mi., 1 à 15 000 M., 18 à 10000 Mk 
27 à 5000 Mt., 404 à 3000 Mt., 438 a 1500 Mi⸗ 
400 d 500 Ml. "zum, 


* 
50 Mk. 
500 000 M= 
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® 


